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Dcuischland erhält Zahlungsaufschub — Lloyd Georges
grosser Erfolg in Cannes

Lloyd George und mit ihm die 'englische Politik einer
gewissen Verständigung mit Deutschland , haben in Cannes
ganz offensichtlich einen großen Erfolg erzielt . Die Er¬
kenntnis, daß ganz Europa wirtschaftlich zusammenbrechen
muß, wenn die Politik fortgesetzt würde, die mit dem wahn¬
sinnigen Gewaltfriedensdiktat von Versailles begonnen
worden ist, ist nicht nur in England stetig gewachsen, auch
in Frankreich beginnt man das Unheilvolle der bisher be¬
triebenen Zerstörungspolitik langsam .einzusehen . Die
Aeutzerung des Ministers Loncheur , die wir an anderer
Stelle geben, ist ein Beweis dafür.

Wenn jetzt die Entente noch die Bedingungen, die sie
an den Zahlungsaufschub knüpfen wird , vernünftig gestal¬
tet , und wenn sie energisch und von allgemeinen euro¬
päischen Gesichtspunkten diktiert, die große europäische
Wirtschastskonferenz vorbereitet, wird wenigstens dem lei¬
denden und bisher von einer furchtbaren Katastrophee be¬
drohten Europa der Weg ins Freie und zur Rettung ge¬
zeigt . Mag dann der Weg auch ttvch so dornig und beschwer -
lich sein , wenn nur erst wieder einmal begründete Hoff¬
nung zum Aufstieg vorhanden ist , wird das Werk auch ge¬
lingen.

Allerdings bestehen noch große Schwierigkeiten , die wie¬
derum durch Frankreich hervorgerusen lvorden sind .
B r i a n d soll einem Berichterstatter der „Etaile Beige"
erklärt haben :

„Wir sind gegen ein Moratorium . Wenn Belgien in die¬
ser Frage mit nnS gegen England und Italien znsammensteht,
so kommt es zu keinem Moratorium ."

Lloyd George soll Briand um ein sofortiges Dementi
ersucht haben mit dem Hinweis, daß ohne ein Dementi
Briands alle weiteren Verhandlungen keinen Wert mehr
haben . Es wäre ungeheuerlich , wenn wiederum Frankreich
den Versuch durchkreuzen würde, endlich energisch die Hand
an den Wiederaufbau Europas zu legen .

Sollte es aber in Cannes zu einer Verständigung und
;u Bedingungen kommen, die für Deutschland erfüllbar und
erträglich sind, dann ist für uns eins geboten : wir müssen
die Leistungen, die zu erfüllen uns möglich ist, ehrlich und
gewissenhaft auch durchführen und wir müssen dazu die Be¬
sitzenden in schärfster Weise heranziehen . Dann werden
wir gegenüber der Entente einen stetig besseren Stand
haben.

AuS Cannes liegen die folgenden Meldungen vor :
Der Zahlungsaufschub vom Obersten Rat beschlossen

WTB . Cannes , 7. Jan . (Reuter .) Die Konferenz be¬
schloß , Deutschland zu noch srstzusctzenden Bedingungen für
»inen Teil seiner Ratenzahlungen Aufschub zu gewähren.

. TU . Paris , 8. Jan . Einer Rcutermeldung aus Cannes zu
hat die Konferenz des Obersten Rates beschlossen , Deutsch -
für einen Teil der fälligen Zahlungsverpflichtungen einen

^ fschub zu gewähren . Die Bedingungen sollen erst noch fest -
kilcht werden. Der Korrespondent des „Jntransigeant " in Can.
JI

' 9 weidet, daß die belgischen Delegierten der Ansicht seien ,^ustchland könne statt der in London vorgeschlagenen 500 Mil-
der

^
» 800 Millionen Goldmark im Jahre 1922 zahlen. Nach

, , ^ ^ spondcnz beraten die Sachverständigen über folgende»ret Fragen -.
1 - ®!- . « ollen die Berbündeten einen Abzug von der grossenSch '-Idsum^ , machen ?

Deutschland einen Aufschub erhalten ? Und wenn2 - Toll
fcl , &*•<% *y ? ui | wiBiiu uum aunumu ecuuuvnr uno wenö ge bejaht wird (waS inzwischen geschehen ist ! D. Red .“ ! Bedingungen?

. Wie sollen die Barzahlungen und die Sachlieferungen
»erteilt werden?

- Beratung dieser Punkte sieht der Korrespondent
^

e
ro

^,a*c borau§- Amerika soll den Wunsch have-- ,
sich n der Beratung über die Wiedergutmachungsfrage fern¬zuhalten, was ja auch daraus hervorgeht, daß der amerikanischeDe.eglerte be , der ReparaticnSkommissionBohden nicht in Can.
neS weelt . Hingegen wird angenommen, daß Amerika großen

teilzunehmen
^e £ europäischen Konferenz in Genua

Deutschland soll Vertreter nach Cannes schicken
sie«

7’ An - (HavaS .) Die Sitzung des Ober-
1 5at t b0 " 7 Uhr bis 8.45 Uhr gedauert. Minister-

hat vom Obersten Rat den Auftrag erhalten,Regierung einznladen, Delegierte nach Paris zu ent.HIsl*. Fe sich bereit halten sollen, nach Cannes zu kommen,
bab ? "

av -
0 b E£ste Rat sich über die Reparationsfrage geeinigt

putsche» Delegierten werden gemäß den Bestim -
über

^
die Kab ^ aa?"^ ? !^ Möglichkeit haben, ihre Bemerkungen"lungsfahmke ' t Deutschlands zur Kenntnis zu brtn

gen, und ge werden Mitteilung von den Bedingungen der Alle,erten eroalten. -. er Vorschlag, die deutschen Delegierten ein-

züladen, wurde von der britischen Delegation eingebracht , die
ehre sofortige Berufung verlangte . Ministerpräsident Bnand ,
unterstützt von Ministerpräsident Theunis , hatten auf die Not¬
wendigkeit für den Obersten Rat hingcwiesen , zu diesen Ver¬
handlungen erst zu schreiten, nachdem über die Bedingungen
die Deutschland gestellt werden sollen, Einigkeit erzielt sei, na¬
mentlich was die Garantien betreffe, die von dieser Regierung
verlangt werden sollen , um die deutsche Finanzlage zu sanieren.
Dieser Standpunkt wurde vollkommen gebilligt . Die Konferenz
glaubt nicht <n der Lajpe zu sein , die Vertreter Deutschlands
eher als nach 48 Stunden nach Cannes einladcn zu können .

Das Telegramm Briands an de» Reichskanzler
WTB . Berlin , 8 . Jan . Heute vormittag 11 Uhr wurde

dem Reichskanzler als Minister für auswärtige Angelegenheiten
durch die französische Botschaft folgendes Telegramm zur Kennt¬
nis gebracht , das der Präsident des Obersten Rates an tue fran ,
zösische Botschaft in Berlin zur Übermittlung an die deutsche
Reichsregierung gesandt hat :

„Der Oberste Rat wird ohne Zweifel das Bedürfnis haben ,
Ihre Vertreter in der nächsten Woche (vom 8.— 15 . Jan . ) zu
hören . Um Zeit zu gewinnen, regen wir an , daß Ihre Vertre¬
ter ssich nach Paris begeben und sich dort bercithalten, um un¬
serem Ruf zu folgen , gez . Briand ."

In einer längeren Besprechung , die heute vormittag in der
Reichskanzlei unter dem Vorsitz des Reichskanzlers stattfand und
bei der tue Vertreter der beteiligten Resiorts und Dr . Rathenau
anwesend waren , wurde der Stand der Reparationsverhand -
lungcn erörtert .

Lloyd Georges Rede
WTB . Paris , 7 . Jan . Der Sonderberichterstatter der

Agcnce Havas in Cannes meldet:
Ministerpräsident Briand schlug in seiner Rede , mit der er

die Konferenz eröffncte, die Bildung zweier Ausschüsse vor , von
denen der eine sich mit den Recparationen , der andere mit der
Frage des Wiederaufbaues Europas beschäftigen soll.

Lloyd George führte in seiner Rede u . a. aus : DaS Schick¬
sal Europas hänge von der Zusammenarbeit der alliierten
Mächte ab . Sie müssen die schwere Verantwortung auf sich neh¬
men, die sich aus dem Zustand der wirtschaftlichen Zerrüttung
ergibt, unter der weite Gebiete gegenwärtig darnieder liegen.
Manche Leute behaupten, es sei nicht möglich , die Aufgabe in
Angriff zu nehmen, ohne die Bereinigten Staaten zu ver¬
letzen. Diese Gefahr ist nicht vorhanden, wenn die Konferenz
entschlossen ist, an den Bestimmungen des Vertrages nichts zu
ändern . Die Eintracht der Alliierten bleibe im Frieden unent¬
behrlich . Um sie zu verwirklichen , ist es nötig, daß die Mächte
bereit sind, gegenseitig Opfer zu bringen . Es ist eine undank¬
bare Aufgabe für die Alliierten , Mäßigung zu predigen, wenn
eS sich um Deutschland aufznerlegende Bedingungen handelt.
Wer diese Rolle spielt, der wird angeklagt, daß er seine Alliier¬
ten Deutschland opfere . In Wirklichkeit ist es notwendig, die
Dinge so anzusehen, wie sie sind . Deutschland muß bezahlen
biS zum höchsten Grad seiner Leistungsfähigkeit. Das erfordert
die Gerechtigkeit . Aber wenn daS Urteil gesprochen ist, muß
man prüfen , in welchem Grad cs auSgeführt werden soll. Eng¬
land habe kein Interesse daran , Deutschland zu schonen. Wenn
Deutschland ruiniert würde, würde England daS erste Land sein ,
das daraus Vorteile ziehen würde. Wenn England dagegen
Mäßigung zeigt, so geschieht das, weil daS den allgemeinen und
großzügigeren Interessen der Welt entspricht . ES muh vermie¬
den werden, Deutschland in das ChaoS zu stürzen, an dem
Rußland gegenwärtig darniederliegt . Wenn die sozialen Ver¬
hältnisse in Deutschland zerrüttet werden, so wird sich infolge
seiner Zähigkeit und infolge des Temperaments seiner Ein¬
wohner etwas viel Gefährlicheres zeigen als Rußland für seine
Nachbarn bedeutet. Die Alliierten seien erstaunt darüber , daß
Deutschland trotz seines fortgeschrittenen JndustriesystemS und
trotz der Produktivität seiner Fabriken so viel Schwierigkeiten
habe , seine Verpflichtungen zu erfüllen . Tatsächlich sei die Lage
so, daß die Deutschland benachbarten Länder , mit besten der
deutsche Handel die lebhaftesten Beziehungen unterhalte , auf
industriellem Gebiete zusammengebrochen und von der Handels -
karte Europas gestrichen find . England habe sehr große Han¬
delsbeziehungen mit Polen , Rußland usw . gehabt. Aus diesem
Austauschverkehr ergebe sich die internationale Wohlfahrt der
Welt. Tie allgemeine Gesundheit der Welt sei angegriffen und
man müsse sich bemühen, sie wieder herzustellen. Wenn diese
Aufgaben nicht von den Alliierten unternommen werden wür¬
den , wer soll sie dann unternehmen ? Sicher könne die Repu¬
blik des Westens besser zur wirtschaftlichen Widerherstellung der
Welt beitragen , als irgend ein anderes Land . Aber es sei nicht
angebracht, der Stellungnahme der Vereinigten Staaten vor¬
zugreifen. Gegenüber den Bolschewisten bestehe ein Vorurteil .
Wenn auch die Bolschewisten -Propaganda eine gewisse Gefahr
mit sich bringe, so könne ein Mißerfolg bei dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau der Welt zu einer Katastrophe führen . Um die

Welt wieder herzustellen, gäbe es nur ein wirksames Mittel ;
der Friede.

Lloyd George erklärt, er schlage die Einberufung einer
Konferenz vor , auf der alle europäischen Länder vertreten sein
würden, deren Aufgabe es sein würde, den wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau Mittel » und Osteuropas zu fördern. Wenn Rußland
cingeladen werde , so müsse deutlich gesagt werden, daß man nur
mit ihm verhandeln werde, wenn es bereit sei, die Grundsätze
zu beobachten , die bei den zivilisierten Rationen maßgebend
seien . Hierauf verlas Lloyd George den Wortlaut eines Reso »
lutionSentwurfeS.

Der Vertreter Italiens Bonomi erklärte, er sei für den
Vorschlag der Einberufung einer Wirtschaftskonferenz. Die
italienische Delegation sei für die Bedingungen , die an die Aner¬
kennung der Sowjetregierung geknüpft würden.

Beratungen des Recchskabinetts in Berlin
WTB . Berlin , 8. Jan . In der Kabincttssitzung, die heut«

nachmittag stattfand, wurde die ReparationSfrage , insbesondere
die Einladung deutscher Vertreter durch den Obersten Rat der
Alliierten erörtert . Es wurde beschlossen , die zu entsendende
deutsche Delegation unter dle politische Führung deS Reichs»
Ministers a . D . Dr . Rathenau z » stellen . Der Delegation wer -
den angehören StatSsekretär Schröder vom ReichSfinanzmimste-
rinm , Staatssekretär Hirsch vom Reichswirtschaftsministerium,
Staatssekretär a . D. Bergmann , ferner der Vorsitzende , der
KriegSlastenkomirussion in Paris , Staatssekretär Fischer , sowie
Ministerialdirektor Trendelenburg und LegationSrat MartiuS .

Ra ' liena » ßiu Baris in Berlin eingetroffe»
TU Berlin , 8. Jan . Dr . Rathenau ist gestern in Beglei-

tung seines Sekretärs Dr . Simons von Paris hier eingetroffen.
Gegen 8 Uhr begab er sich in die Reichskanzler , wo er dem
Reichskanzler Dr . Wirth Bericht über den Verlauf und das Er ->

' gebnis der Pariser Besprechungen erstattete. Wahrscheinlich
j wird Dr . Rathenau morgen auch dem Reichskabinett uoer die
'
Besprechungen , die er in Paris hatte, Mitteilung machen .

Europäische Wirtschattskonferenz im März
WTB . EanneS, 7 . Jan . Wie HavaS meldet , hat der AnS .

schuß der Konferenz eine Resolntivn angenommen, in der tt

heißt die auf der Konferenz vertretenen Mächte sind einstimmig
der Ansicht, daß eine WirtschaftS - und Ftnanzkonfrrenz Anfang
März rinberufen werden soll . Sie sind ferner der Ansicht, daß
die Premierminister einer jede » Nation womöglich persönlich die¬

ser Konferenz beiwohnen sollen .
Die Mii -rten sind der Ansicht, daß die Wiederaufnahme de,

internationalen Handels in ganz Europa notwendig fei, um d .e
Leiden , denen die Bevölkerung ansaefctzt fei zu vermindern. Diq
gemeinsamen Anstrengungen müssen die Beseitigung aller Hmz
dernisse zum Gegenstand haben, die den Handel hemmen . « m
müßten auf gedehnte Kredite an die schwächsten Länder auSge-

dehnt werden.
Bis Montag Einignng über die Verteilung

der Zahlungen erzielt sein
WTB . Paris , 8. Jan . Der Sonderberichterstatter der

Agentur HavaS an Cannes meldet , daß die Finanzsachverstän¬
digen heute vormittag Sitzungen abgehaltcn haben . Im Laufe
des Nachmittags wird sich hieran eine Zusammenkunft der mit
der Reparationsfrage besonders beschäftigten Minister anschlte - .
ßen . Anscheinend seien jetzt alle Delegationen für eine Hcraü - ^
sebung der von Deutschland für das Jahr 19 -2 geforderten Bar .^
zahlung auf 700 Millionen Goldmark. Strittig fw augenblick -
sich » och deren Verteilung unter die beteiligten - ander . Der '

Sonderberichterstatter des ..TempZ " in Cannes meldet, bis '

Montag abend werde im Obersten Rat ein Einvernehmen über
die Reparationszahlungen für daS Jahr 1922 erzielt sem . Die
deutschen Delegierten werden am Dienstag benachrichtigt werden
und am Mittivoch in Cannes sein . . Die Verhandlungen mit
ihnen würden sich auf zwei Tage erstrecken, worauf am Freitag
die Konferenz anseinandergehen werde .

Französische Erkenntnis über den Wahnsinn
der Versailler Bedingungen i

WTB . Paris , 8. Jan . Der Sonderberichterstatter deS
„Jntransigeant " berichtet, Loncheur habe gestern abend erklärt .
Niemand hatte .nach Beendigung des Krieges voraussehen kön^
ne», daß ein solches Ehaos entstehen würde, wie es heute fest,
zustellen sei. Tie Beeinträchtigung des Handels nach dem Kriege
sei schrecklich. Der gesamte Umfang der Ausfuhr der Volker ,
habe sich in beunruhigender Weife vermindert. Buch Deutsch¬
land sei unter den Bölkern , die in ihrem Handel beeinträchtlgr
feie« . Mau dürfe fick, also nicht wundern, wenn das Deutsche
Reich seinen Verpflichtungen nicht Nachkomme, die « an im Jahre
1919 ihm auferlegt habe . Minister Loucheur habe hinzugefügr- '

Frankreich brauche die Reparationszahlungen . Es wollte und
werde sie haben . Der Berichterstatter bemerkt , es schein: »ach
wie vor schwierig, diese beiden Erklärungen LoucheurS mit ein -!
ander in Einklang zu bringen.
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Das Januarheft der B e t r i e b s r ä t e z e i t u n g des
Ä .D.G.B. und der Afa bringt einen Aufsatz über die N e u-
ordnung der deutschen Zuckerwirtschaft .Wir geben diesen Aufsatz, der erhebliches Aufsehen erregen
dürfte , nachfolgend wieder :

„Die Zuckererzeugung , die unter Zwangswirtschaft
stand , hat es zuweg gebracht , den Uebergang zur freien
Wirtschaft zu verhindern durch Bildung eines Privat -
Monopols . Wir sind in der Lage , den wesentlichen In¬
halt dieses Monopolvertrags zu veröffentlichen , der
zeigt, wie außerordentlich straff ' mit schärfsten
Zwangsmitteln sich die Unternehmer or¬
ganisieren , wenn es geht , die P r e i s e h o ch z u h a I-
ten , um Monopolgewinne der Allgemeinheit ab -
! u p r e s s e n. Zeigen doch die Geschäftsabschlüsse der
Zuckerfabriken , welche außerordentlich hohen Ge¬
winne sie mit diesem lebensnotwendigen Bedarfsartikel
erzielen .

Das private Zuckermonopol bestimmt nicht nur
die Inlandspreise , sondern beherrscht auch die Ein -
und Ausfuhr . Wie ein Ernährungsminister es hat fer¬
tig bringen können , ein solches Monopol entstehen zu lassen,ohne irgend welche Kontrolle seiner Wirksamkeit zu sichern,
ist völlig unerfindlich und zeigt deutlich das Versagen
v e r a n t w o r t I sich e r R e i ch s st e l l e n bei der Wahr¬
nehmung der Interessen der Volks gesamt heit .Die hier durchgeführte Organisation der Zuckerwirtschaft
an sich entspricht durchaus unseren eigenen Forderungen .Wäre ein solcher Aufbau von der Arbeitnehmer¬
schaft gefordert worden, dann hätten die Herren Zucker-
industriellen einen solchen Eingriff in ihre Freiheit sichermit allen Mitteln bekämpft . Hier schaffen sie diese Plan¬
wirtschaft , weil ihnen der Ernühnmgsminister völlig freie
Hand gelassen hat, selbst , unterwerfen sich der schärfsten
Kontrolle des eigenen Monopols in Bezug auf stän¬
dige Revision der Fabrikation , Bestände ,Bücher usw ., weil eben die ganze Organisation ihren
Interessen dient. Aus dem Monopolvertrag ist folgendes
bemerkenswert:
V Die Neuordnung der Zuckcrwirtschaft

Um den Rüben bauenden Landwirten den versprochenen
Rübenpreis und den Rohzuckerfabrikantenden Preis von 210 M
zu sichern, hat die Zuckerindustrie den Uebergang von der
Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft nicht zugclassen , sondern
rine Uebergangswirtschaft organisiert . Zu diesem Zweck hat der
Verein der deutschen Zuckerindustrie mit seinen Mitgliedern
folgenden Vertrag abgeschlossen :

Der Verein errichtet eine Zuckerwirtscheftsstelle , die von
dem Vorsitzenden des Vereins und 9 Vertretern der Rohzucker¬
industrie und der zuckcrverbrauchenden Industrie , unter Aus¬
schluß der Arbeitnehmer und letzten Zuckerverbrauchcr gebildet
wird. Der Absatz von vergälltem Rohzucker, sowie die Nebem
erzeugnisse Melasse , Schnitzel usw . ist frei . Die Verbrauchs-
zuüerfabriken dürfen nur Zucker verarbeiten, der von der
Wirtschaftsstelle zugclcitet ist . Die Einfuhr und die Ausfuhr
von Zucker bedarf der Genehmigung der Zuckerwirtschaftsstcllcn.
Mehrgewinne als auch Verluste aus der Ein - oder Ausfuhr
werden auf Sicherheitsrücklage verbucht .

Die Zuckerwirtschaftsstrllebestimmt den vorläufigen Preis
und stellt Höchstpreise für Berbrauchszncker fest. Zur Sicherung
der Durchführungen der VertragSvrrcinbarungcn hat jedes
Mitglied eine Sichcrheitsabgabe von 25 M pro Zentner zu zah
len . Ferner die Beträge , die an Umsatzsteuer gespart werden,
sowie die Betrüge, die beim Verkauf von Berbrauchszncker mehr
erzielt werden. Alle diese Einnahmen werden verzinslich an¬
gelegt und sollen , auch zu Darlehen an kapitalbedürftige Firmen
ausgegcbcn werden.
! Aus diesen aufgesammelten Beträgen soll den Fabriken
.Vergütung gezahlt werden, die besondere Aufwendungen zur
Erhaltung und Verwertung der Rüben gemacht haben. Bleiben
noch Reste , so sollen sie zur Herabsetzung der Verbrauchszucker¬
preise dienen.

Die BcrtragSsirmcn verpflichten sich , jegliche Kontrolle der
Fabriken, Einrichtungen und Gcschnftsverhältnifle seitens der
Zuckerwirtschaftsstellc zuzulaffcn. Für jeden Fall der Zuwider¬
handlung gegen die Vereinbarungen kann die Zuckerwirtschafts -
stelle auf die Sicherheitsrücklage zurückgrcifen .

Im Punkt 10 der vom A . D . G . B . und der A f a aufge¬
stellten Forderungen wird die „Kontrolle der pri -
vatwirtschaftkichen Monopole " verlangt . Die
wichtigsten Bedarfsartikel des täglichen Lebens stehen
heute unter der Gewalt inländischer und
ausländischer Monopole , ihre Unterstellung un¬
ter die Kontrolle der Allgemeinheit ist eine der
wichtigsten Forderungen der Arbeitnehmerschaft
und sie ist erfüllbar, sobald die Arbeiterschaft sich auf den
Boden der Planwirtschaft stellt, die eine gemeinschaft¬
liche Spitze für die privatwirtschaftlichen Unternehmungs-'orm schaffen . Was und wie produziert werden soll , muß
das Ergebnis einer Verständigung zwischen Produzenten,
Verbrauchern und Allgemeininteresse sein. Kein volkswirt-
chaftlich schädliches Gegeneinanderarbeiten ,
verständiges planmäßiges Miteinander -
arbeiten . Hinter die Vertreter der Konsumenten und
Allgemeininteressen kann jederzeit me Macht der Bcleg -
chasten treten, um der Untcrnehmermachtdas Gleichgewicht

zu halten.
Es wird Sache des Reichswirtschastsrates und des

Reichstages sein, den Ernährungsminister zu veranlassen ,
daß er das private Z u cke rmo n o p o l b ald i g st so
umstellt , daß die Interessen de r Allgemein -
heit wirksam geschützt sind , um zu einer planmäßi¬
gen Zuckerwirtschaft zu gelangen, die sich die Verbilligung
dieses wichtigen Volksnahrungsmittels zur Aufgabe macht.

Die deutsche Zuckererzeugung zeigt gegen das
Vorjahr eine Steigerung von 4 Millionen
Zentner auf 26 Millionen Zentner gegen 62 Millionen
Zentner im Betriebsjahr 1914/16 . Die Mitteilung von der
Projektierung neuer Zuckerraffinerien zeigt , daß die ratio¬
nelle Ausnutzung der vorhandenen Produktionsmittel an
privaten Kapitalinteressen scheitert, da die vorhandenen
Raffinerien ausreichen . Unsere Parole lautet : Plan¬
mäßige Zuckererzeugung , - Verarbeitung ,
Verteilung .

"

M LodeiidKff die Mimchik ntinittlc
Ludondorff, dieser frivole Hasardeur des Weltkrieges, ha

den frechen Schwindel von der von hinten erdolchten Front in
erster Linie propagiert. Der ehemalige deutsche Gesandte, Dr
Rietzler , beleuchtet nun in der Zeitschrift „Die neue Nation " di
üble politische Rolle Ludendorffs, die nicht minder für Deutsch
land verderblich war, als feine militärische Führung . Luden-
dorff behauptet bekanntlich , der Reichskanzler Bethmann-Holl»
weg habe sich nicht schützend vor den Monarchen gestellt , wenn
dieser im Auslande geschmäht wurde oder der Reichstag ver¬
suchte, die angeblichen verfassungsmäßigen Rechte des Kaisers
anzutaften. Dazu schreibt der ehemalige deutsche Gesandte:

Nach einer solchen Anklage mutz es sich der General gefallen
lassen, wenn die wenigen Worte, mit denen er über sein Ver¬
halten der Krone gegenüber hinweggleitet, ergänzt werden. Nie¬
mand, auch nicht die Linke des Reichstags, trat den Rechten des
Kaisers nnd Königs näher alS der General . Er trat sie mit Fü¬
ßen . Und zwar unter Anwendung von Methoden , die allen
Traditionen des preußischen Staates und der Armee Hohn spra¬
chen . die faktische Abdankung des Kaisers bedeuteten und von
dem Monarchen selbst so empfunden wurden . Doch » hierüber
schweigen die Hüter der Kronrechtc. — Der Kaiser hatte den
General im Frühjahr 1317 wiederholt und energisch angewiesen,
sich jeder Einmischung in die Politik, „von der er nichts ver¬
stünde " , zu enthalten . Der General fuhr fort, alle innerpoli-
tischcn Gegner des Reichskanzlers feiner Unterstützung zu vcr -
sichern. Er und feine Organe taten ihr Bestes , um die Oppo -
sitwii der Rechten zu ermutigen, das Ansehen der Regierung z«
untergraben , die parlamentarische Lage zu verwirren .

Der Regierung Beihmann-Hollweg waren die Intrigen des
Ludendorff bekannt und wie Dr . Rietzler erzählt, wurde gegen
Ludendorff eine Aktion eingeleitet. Bethmann -Hollweg selbst
stellte den General zur Rede:

„ Euer Ezcllcnz zerrütten das Gefüge des Staates ." Luden-
dorfi leugnet, er hat kein .! Offizier zu solchen Mitteilungen
beauftragt . Niemand zweifcite, dah diese Leugnung der Form
nur die Sache bestätigte. . . . Der König von Preußen kapitu¬
lierte. Er hatte abgedankt, empfand es und sprach es auS .

Damals empfing der alte Staat den Todesstoß .
Die Gesinnung, die ihn getragen hatte, war nicht mehr. Aus
einem gebildeten Soldatentum war er cmporgewachsen , ein un¬
gebildetes hat ihn vernichtet .

Nach Dr . Rietzler hat also das kaiserliche Deutschland schon
im Jahr 1917 den Todesstoß erhalten und zwar nicht von den
Soldaten und sozialistischen „Hochverrätern" , sondern von Lu .
dcndorff selbst. In seinem Artikel kommt Dr . Rietzler auf
Grund seiner genauen Kenntnis der Vorgänge zu folgendem
Schluß:

Heute aber halten die Hüter der monarchischen Tradition
den General Ludendorff der deutschen Jugend als wn Ideal auf¬
rechten preußischen Soldatentums und staatlicher Zucht vor
Augen. Und das, obwohl sie bis auf wenige wissen , datz diese
Vorgänge so sind , wie ich sie geschildert habe, und wenn sie es
nicht wissen , die Bestätigung jederzeit von Dr . Helffcrich erbitten
können . Obwohl sie wissen, datz ein solches Verhalten des Gene,
rals sich nicht auf überragende Einsicht , sondern nur auf gren¬
zenlose Einbildung berufen kann. Sie wissen es alle, daß dieser
General weder ein deutsches , noch ein preußisches , noch ein sol¬
datisches Ideal ist. Sie seufzen über jedes neue Buch. Sie .
halten in geschlossenem Kreis mit bitterer Verurteilung nicht
zurück. Aber nach außen schweigen sie , gebannt durch eigene '
Sünde« ."

Der sireiiMr tan zur
In Brandenburg an der Havel sprach der preußische Mini¬

sterpräsident Braun über die politische Lage. Entgegen den
deutschnationalen Behauptungen von einer anderen Lage der
sogen . „ Wirthschen Erfüllungspolitik " hob er hervor, diese
Politik habe dem Erfolg gezeitigt, daß die Engländer nunmehr
anerkennen und auch aussprcchen, daß Deutschland solange
nicht kreditfähig und auch nicht wirtschaftlich leistungsfähig sei,
als die Lasten des Ultimatums auf ihm ruhen . Damit ist die
Rcparationssfrage aufgerollt . Es müsse in Cannes eine für
Deutschland erträglichere Lösung gefunden werden. In Frank¬
reich ist leider der Vernichtungswillen gegen Deutschland noch
nicht gebrochen . Die Stcuerscheu gewisser besitzenden Klassen
und besonders derer, die die Sachwerte besitzen, gefährdet die
Selbständigkeit der Republik, denn sie beschwört die Gefahr
einer Finanzkontrolle durch die Entente für Deutschland heraus.
Es müssen dagegen Besitzsteuern geschaffen werden. Die Kredit-
aktion der deutschen Industrie ist im Sand verlaufen und bei
dem sogen . „Hilfswerk der deutschen Landwirtschaft,, handelt
es sich um ein Produktionsprogramm , das der preußische Land-
wirtschaftSminister bereits vor 1 *4 Jahren aufgerollt und zu
dessen Verwirklichung die Landwirte nicht genügend getan
haben.

In einem Teil der bürgerlichen Preffe wird die Behauptung
kolportiert, d.ie Führer der Freien Gewerkschaften hätten sich in
einer Gehcimsitzung mit den Industriellen für die Entstaatlichung
der Eisenbahnen ausgesprochen . An der angeblichen Geheim »
sitzung sollen auch Negierungsvertreter teilgcnommen haben,
deren gewisse Mitteilungen die Gewerkschaftsvertreter ziemlich
bestürzt gemacht und zu dem Bekenntnis gezwungen hätten, daß
es für die Arbeiter besser wäre, unter deutschen Unternehmern
zu arbeiten , als unter der Entente .

Der Bundesvorsltzcnde Lcipart des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes teilt uns auf Anfrage hierzu mit, daß die
Vertreter der Freien Gewerkschaften in keinem Stadium der

>Verhandlungen eiucn Zweifel darüber gelassen haben, „ aß die
. Forderung auf Entstaatlichung der Eisenbahnen für sie völlig
unbiskutabcl sei. Mit der „ Geheimsitzung " könne nur eine Vor-
ständssitzung der ZentralarbeitSgemeinschast der Industriellen
nnd gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemeint sein,
an der Regierungsvertreter aber nicht teilgcnommen haben , so-
daß die an ihre angeblichen „ gewisse Mitteilungen " geknüpften
Bemerkungen völlig aus der Lust gegriffen sind .

Die obigen Behauptungen sind hiernach ein Machwerk bös -
williger Verleumdungssucht, oder die erwähnte Presse verwech¬
selt die Freien Gewerkschaften mit den Christlichen . D,e ,Füh¬
rer der christlichen Gewerkschaften haben in der Frage der Ent¬
staatlichung der Effenbahnen tatsächlich eine recht zweifelhafte
Haltung eingenommen .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund.

^ . BorämsMÄCo ., Radebevlist die beste UU «nmlloba *lf « Li jirte , weiße Heiitu.blenrlend schöu.Teint. Übereil x. htb.
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Entschuldigt, sprach der Mann von Reichenau mit grinsend
höflichem Ausdruck , meine Augen haben nichts geschaut !

Da rang Frau Hadwig sich von Ekkehard los . Doch — und
doch — und doch ! Einen Wahnsinnigen habt Ihr geschaut , der
sich und Gott vergessen . . . ES wär ' mir leid um Eure Augen,
ich müßte sie ausstechcn lassen , wenn sie nichts erschaut . . .

Es war eine unsäglich kalte Hoheit , mit der fie ’3 dem Be¬
troffenen entgegen rief.

Da erklärte sich Rudimann den seltsamen Vorgang.
Ich habe vergessen , sprach er mit Hohn , daß dort einer von

denen steht, auf die weise Männer das Wort des heiligen
Hieronymus gezogen : Ihr Gebaren ziemt sich mehr für einen
Stutzer nnd Bräutigam denn für einen Geweihten des Herrn .

Ekkehard stand an eine Säule gelehnt, die Arme in die
Luft erhoben, wie Odysseus , da er den Schatten seiner Mutter
umfahen wollte ; Rudimanns Wort riß ihn aus dem Fieber¬
traum . Wer tritt zwischen mich und sic ? rief er drohend . Aber
Rudimann klopfte ihm mit unverschämter Vertraulichkeit auf
die Schulter : Beruhigt Euch , guter Freund , wir haben nur
ein Brieflein an Euch abzugeben, der heilige GalluS kann seinen
weisesten Schüler nicht länger draußen lassen in der wanken¬
den , schwankenden Welt, Ihr seid hcimgerufen ! — Vergeht den
Stock nicht, mit dem Ihr die Mitbrüder mißhandelt , die im Herbst
gern einen Kuh pflücken, keuscher Sittenrichter ! flüsterte er ü,m
ms Ohr .

Ekkehard trat zurück. Sehnsucht, Wut der Trennung ,
glühend Verlangen und daraufgcgossener Hohn stürmten in ihm ;
er rannte auf Frau Hadwig, aber schon füllte sich die Kapelle.
Der Abt von Reichenau war selber gekommen , die Freude von
Ekkehards Heimrufung zu erleben ; es wird schwer halten , dah
wir ihn loS bekommen , hatte er zum Kellermeister gesagt. Es
ward leicht. Mönche und Gefolgsleute traten mit ein.

Sarilegium ! rief ihnen Rudimann entgegen, er hat vor dem
Altar die buhlerische Hand zu seiner Gebieterin erhoben I

Da schäumte Ekkehard auf . Der Herzens heiligst Geheimnis
von frecher Roheit entweiht, eine Perle vor die Schweine ge -
uwrfen , , , er riß dik ewiKe'^dstmsti !' herunter, ^ vie eine ' Schlen¬

der schwang er das eherne Gefäß ; das Licht darin erlosch — ein
dumpfer Schrei hallte auf , der Kellermeister lag blutigen Hauptes
auf den Steinplatten , die Lampe klirrte neben ihm . . . Ringen,
Zerren , wilde Verwirrung . . . es ging mit Ekkehard zu Ende.

Sic hatten ihn überwältigt ; den Gürtel der Kutte rissen
sie ihm ab und banden ihn . Da stand er , die jugendschöne Ge¬
stalt, jetzt ein Bild des Jammers , dem flügellahmen Adler gleich.
Einen matten traurigen Blick ließ er zur Herzogin hinüber¬
gleiten . . . die wandte sich ab .

Tut , was Eures Amtes ist ! sprach sie zum Abt und schritt
durch die Reihen.

Eine Rauchwolke zog ihr entgegen. Lärm und Jubel
schallte vor dem Burgtor , ein Feuer brannte draußen , von har¬
zigen Tannenschcitern geschichtet. Das Ingesinde der Burg
tanzte darum und warf Blumen drein , eben hatte Audifax die
Genossin seines Schicksals jubelnd in Arm gefaßt und war mit
ihr durch die hochaüfschlagende Flamme gesprungen.

Was soll der Rauch? sprach Frau Hadwig zur herbeigeeil¬
ten Praxedis .

Sonnenwende ! antwortete die Griechin.
Es war ein trüber verstimmter Abend . Die Herzogin

hatte sich in ihre Erkcrstube verschlossen und ließ niemand vor
sich, Ekkehard war von den Leuten des Abts in ein Verlies ge¬
schleppt worden; in demselben Turm , in dessen luftigem Stock¬
werk sein Stübchen eingerichtet stund, war ein feuchter finsterer
Gewahrsam, Trümmer alter Grabsteine, bei früherem Umbau
oer Burgkapclle dorthin verbracht, lagen unheimlich umher.
Man hatte ihm einen. Bund Stroh hineingeworsen. Ein Mönch
sah vor dem Eingang und hielt Wache.

Burkard , der Klosterschüler , lief auf und nieder und rang
klagend die Hände, er konnte seines Ohms Geschick nicht fassen .
Die Leute der Burg steckten die Köpfe zusammen und wisperten
und führten törichte Reden, als ob die hundertzüngige Fama
auf dem Giebel des Burgdaches gesessen und ihre Lügen ausge -
streut hätte : Er hat die Herrin ermorden wollen , sprach der
eine ; er hat des Teufels Künste getrieben mit seinem Buch,
sprach ein anderer , heut ist Sankt Johannistag , da hat der Teu¬
fel keine Macht und konnte ihm nicht aus der Klemme helfen.

Am Brunnen im Burghof stand Rudimann , der Keller¬
meister. und ließ das klare Wasser über sein Haupt strömen;
Ekkehard hatte ihm eine scharfe Schramme gehauen, zäh und
unwillig rieselte sein Blut in den fremden Quell .

Praxedis kam herunter blaß und trüb ; sie war die einzige
Seele , die eiii^aufrichtig Mitleid um den Gefangenen trug . Wie

sie den Kellermeister ersah, ging sie in den Garten , riß eine
blaue Kornblume mit der Wurzel aus und brachte sie ihm?
Nehmet, sprach sie , und haltet sie mit der Rechten , bis sie drin
erwärmt , das stillet Euer Blut . Oder soll ich ein Lmnen zum
Verband bringen ? '

Er schüttelte das Haupt.
Es wird von selber aufhoren , Wenns Zeit ist, sagte er , er ist

nicht ' mein erster Aderlaß . Behaltet .Eure Kornblumen für Euch !
Aber Praxedis gedachte den Feind Ekkehards milde zu stim -

men. Sie holte Leinwand. Da lieh er sich verbinden. Ep
sprach keinen Dank. ,

Laßt Ihr den Ekkehard heut nimmer frei ? fragte sie.
Heut ? sprach Rudimann höhnisch. Drängt es Euch, einen

Kranz zu winden für den Bannerträger des Antichrist , den Vor¬
spann am Wagen des Satan , den Ihr da oben gehegt und ge-
heckt, als wär ' er der h-rzliebe Sohn Benjamin ? Heut ? fraget
einmal nach Monatsfrist drüben an.

Er deutete nach den helvetischen Bergen . Praxedis erschrak.
Was wollet Ihr mit ihm anfangen ? m

'
Was recht ist, sprach Rudimann mit sin,term Blick. Buh-

lerei, Gewalttat , Ungehorsom, Hochmut , Kirchenschändung , Lä-
sterung Gottes ; cs gibt der Namen nicht genug für seine Frevel,
aber Mittel zur Sühnung , Gott sei es gedankt , gibt es!

Er fuhr mit dem Arm aus wie zu einem Streich.
. . . ja wohl, Mittel zur Sühnung , wonnesame Jungfrau !

Wir
'
werden ihm einen Denkzettel aufs Fell schreiben.

■ Habt Mitleid, sprach Praxedis , er ist ein kranker Mann . '
Gerade deswegen heilen wir ' ihn . Wenn er erst an die

Säule gebunden, den Rücken krümmt und ein halb Dutzend
Ruten drauf zerschlagen sind, das treibt Grillen und Teufels«
werk aus dem Kopf . . . , ,

'
Um GotkeS willen ! jammerte die Griechin. ■ I
Beruhigt Euch, e§ kommt noch besser. Ein entlaufen Schaf

gehört in feinen Stall geliefert, dort sind gute Hirten , die be»
sorgen das Weitere : Schafschur , Jungfraulein , Schafschur ! Dort
schneiden sie ihm die Haare ab, das schasst dem Haupte Kuh<
lung, und wenn Ihr einmal in Jahresfrist zum heiligen Gallur
wallfahren wollt, so wird Sonn - und Feiertags einer mit bloßei?
Füßen vor der Kirchentür stehen und sein Kopf wird kahl seitz
wie ein Stoppelfeld und das Bußgewand wird ihn zierlich kleb
den . Was meint Ihr ? Die tzeidenwirtschakt mit dem VirgiliuL
hat ein Ende.

(Fortsetzung fol
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AnL sMpMMStt s . Nutschen käme, daß das Ende davon nicht abzusehen wäre.fUMtlliflltiS r FrMsUMllv Darüber , daß dieses Kompromiß nicht von ewiger Dauer sein
« Z

®
»? C§ *ennen lernen will , der begebe sich nach Garmisch- wird, geben auch wir uns keiner Täuschung hin . Als Zeitpunkt

Partenkirchen und anderen „ Erholungsplätzen" deutscher Schie- für den Austrag der Kämpfe, die seine Aenderung herausbe-
i
ne5: einc Anfrage an das Hotel Jeschke schwören mutz, wäre der gegenwärtige jedoch auch nach unserer

2W Kr «Ä e
f

ble b ’e j unmcrpi e"’c fatt!letl mit Auffaffung - wie nach der in der oben zitierten Auslassung
Te. l der VcrAlegung

'"
i,geschloffen? woh? ^ erdLn

'
dw Gäste l ^

Un9eei0nCtfte '
»hre Mahlzeiten im Hotel einnehmen, ohne daß ihnen die da - ^ ^ politisch gefährlichste ,
pur gerechneten Preise bekannt gegeben werde » . So kam es,»atz ein dort Hereingefallener für ein einfaches Abendessen ohneWem für zwei Personen 300 M zahlen mutzte . Unter 100 M
täglich gibt es bei diesen „ Wirten wundermild " überhauptkerne Pension , und das einfachste Mittagsessen kostet 40 M.

Manche Leute werden hier sagen, den Schlemmern geschiehtes ganz recht, wenn sie so hoch genomüien werden. Allein da¬
bei werden die volkswirtschaftlichen Auswirkungen solcher Prel¬lerei vergessen . Nicht nur , daß dadurch die LebenSmittel ans

Voraussetzung für die Einhaltung
dieses schulpolitischen „Burgfriedens " durch die Sozialdemo¬
kratie ist allerdings , daß das Zentrum bczw . die katholische
Kirche sich dos Versuchs enthalten , auf Um - oder Schleichwegen
das zu erreichen , was sie im offenen politisch -parlamentarischen
Kampfe jetzt unternehmen zu wollen in Abrede stellen , und daß
sie nicht die Hand bieten zur „Aushöhlung der Simultanschule "
durch Einwirkungen von außen her. Was wir dabei im Auge
haben, das möge der Leser aus der folgenden Korrespondenz- - vuft uuuuiu ; uic . ^ lutuvuiuiu Uli » _ , . . „ ' . . . . wanderen Orten dorthin verschoben werden, wo man die höchsten au8 dem benachbarten Württemberg ersehen , m dem, wie be-

Preise zahlt, es findet auch eine exzentrische Preisausstrahlungben den Mittelpunkten der Schlemmerei auf die NächstliegendenGebiete statt. Davon wird sich ganz Südbayern im nächsten
Frühjahr , wenn das Passionsspiel und die Münchener Gewerbe¬
schau stattfinden , aus eigener Erfahrung überzeugen können .

Von der Stimmung der meist norddeutschen Gäste in dem
bayerischen Schlemmereldorado kann man sich beim Mittagstischim „ Alpenhotel" ein Bild machen . Um die Pausen zwischen
den Gängen auszufüllen , erlüstrieren sich die Herrschaften mit
der Ausführung von Niggertänzen, von denen der „Shimmy "
augenblicklich der beliebteste ist . Ihrem deutsch- patriotischen
Sinn geben sie dadurch Ausdruck , daß sie fast ausschließlich fran¬
zösischen Sekt konsumieren und nur noch amerikanische Nigger¬
tänze als ihrer Kultur entsprechend betrachten.

Die Herren v. Kahr und v. Lerchcnfeld waren so liebens¬
würdig, bei ihrem Amtsantritt dem bayerischen Volke einen
ernsthaften Kampf gegen das Schlemmertnm zu versprechen .
Geschehen ist aber dagegen niemals etwas , so wenig wie gegen
die Wucherer und Preistreiber , diese Parasiten am deutschen
Volkskörper . Man kann daher annehmen, daß diese Schädlinge
stärker sind, als die sich in philosophischen Betrachtungen gern
Ergehenden bayerischen Staatsmänner , oder aber, daß sie völlig
immun sind gegen alles, was sie nicht mit derber Faust anzu¬
packen versteht.

Tar ReichreisenWii-Rn«Wses
TU. Berlin , 5. Jan . Der Organisationsausschuß des

steichsverkehrsministeriumshat sich mit dem Entwurf des Eisen¬
bahnfinanzgesetzes beschäftigt . Ein von der Mehrheit der Ge¬
werkschaftsvertreter gestellter Antrag , hierüber als Sachverstän¬
dige die Herren Geh . Rat Dr . Ouadt , »Minister a. D . Oeser,
Ingenieur Dahl und Stadtbaurat Harten zu hören, wurde mit
neun gegen sieben Stimmen abgelehnt, weil sämtliche von der
Verwaltung beauftragten Mitglieder des Ausschusses dagegen
stimmten. Dagegen wurde ein Antrag des Ministerialrats Dr .
Tarier angenommen, für die Besprechung des Gesetzentwurfes
Berichterstqtter zu ernennen , deren Berichte beschleunigt eni-
gegengeenommen und dann über die Frage der etwaigen Zu¬
ziehung von Sachverständigen zu entscheiden , wenn sich übersehen
laste, welche Fragen den Sachverständigen vorzulegen seien .
Zu Berichterstattern über die staatsrechtliche Seite des Gesetz¬
entwurfes wurde Ministerialrat Dr . Sarter und Roth (Gewerk¬
schaft Deutscher Eisenbahner-, über die wirtschaftliche Seite Mi¬
nisterialrat Dr . Mettenberg und Scheffel (Deutscher Eisenbahn
nerverband- bestimmt. Die auf dem Weg einer Indiskretion
bereits vorzeitige Veröffentlichung des Entwurfs in der „Vos-
sischen Zeitung" und anderen Blättern wird innerhalb des
Ministeriums Veranlaffung zu einer anderen Behandlung ge¬
eister Prestefragen geben . Am Samstag sollen die wer Ne -
strate erstattet werden.

Am 10 . Januar will der NcichSverkehrSmjnister Gröncr
" "em auserlesenen Kreise von Sachverständigen Gelegenheitlur Stellungnahme zum Reichseisenbahnstnanzgesetz geben . Ge¬
rden sind u . a . : Geh . Komm .-Rat . Arnold, Staatsminister a . D.
b"n Breitenbach , Statsminister a . D. Franke , Staatsminister a.

Hoff , Ministeraldirektor a . D . Dr . Kirchhof, Fabrikdirektor
Krämer, Staatsminister a. D . Oeser, Bankdirektor Urbig , StaatS -
ounister a . D . Stegerwald und Staatssekretär a. D . Stieger .

Mainz , Frankfurt 3618 T ., mit Preußen nur 285 T . befördert '
wurden. Das restliche Gewicht mit 52 431 T . entfiel auf den
badischen Binnenverkehr. Entsprechend dem Umfange der Be¬
förderung von Etpreßgut sind

'
auch die Einrichtungen, die die

Eisenbahn hierfür getroffen hat . ES sei dabei nur an die
Stadtannahmestellen in den größeren Städten erinnert , deren
Weiterbcstehen durch die Erhöhung der Beförderungsgebühren
in Frage gestellt ist .

Es kann nur angenommen werden, daß dem Reichsverkehrs -
ministeriuln in Berlin die vorstehenden Zählen , die sich für das
übrige Süddeutschland ähnlich gestalten werden, nicht in der
Weise bekannt waren , wie die Anzahl der von den Vororten
Berlins nach Berlin beförderten Personen , da sonst sicher auch
die bestehenden Verhältnisse die gleiche Berücksichtigung wie der
Berliner Vorortsverkehr gefunden hätten.

kannt sein dürfte , nicht die Simultanschule , sondern noch die
Bekenntnisschule besteht . Man liest da das folgende:

„ Im ganzen Schwabenländle, soweit der Machtbereich des
Bischofs Kepplcr von Rottenburg geht , werden jetzt auf Geheitz
des Bischofs katholische Eltern - Bereinigungen von der Geistlich¬
keit gegründet. Diese Neugründungen haben keinen anderen
Zweck , als die Wiedererlangung der Macht der Geistlichkeit in
der Schule. Die Geistlichkeit kommt der Weisung prompt nach ,
und nun schießen überall wie die Pilze nach einem warmen
Regen die Eltern -Vereinigungen in den Pfarrgemcinden aus
dem Boden. Für diese Gründungsversammlungen wird das
zugkräftige Thema : „Die Religion in Gefahr" in einem Vor¬
trage behandelt, eine Einzeichnungsliste geht während dieser
herum , die dann nach dem Pfarrhaus in den Aktenschrank wan¬
dert und bei Kirchenvisitationen sicher nicht achtlos behandelt,
werden dürfte .

In Kreisen der katholischen Lehrer ist man über diese
eifrige Tätigkeit der Geistlichen nicht besonders erbaut . Hier
bringt man den katholischen Eltern -Vereinigungen das grösste
Misstrauen entgegen und das Organ des katholischen Lehrer¬
vereins bczeicknete ganz richtig di-e Eltern -Vereinigungen als
klerikale Ortsschul-Jnspektionen , nach deren Wiederkehr die
Lehrerschaft kein Verlangen hat . Wenn man sich die Mindest¬
forderungen ansieht, so kann man den Widerwillen der katho¬
lischen Lehrer verstehen. Lautet doch eine dieser Forderungen :
„ An katholischen Schulen dürfen nur katholische Lehrer ange¬
stellt werden, welche nach dem Urteil der Kirche imstande sind ,
die Kinder in katholischem Geist zu erziehen.

" - Auf das Urteil
des Staates kommt es also nicht an . Das ist nebensächlich ; .

es
genügt dem Bischof, wenn der Staat zahlt ? So wird weiter
in den Satzungen verlangt , daß Lehrer , die die Erteilung des
Religionsunterrichts prinzipiell ablehncn, auf Beschwerde der
Kirche und Eltern -Vereinigungen von der katholischen Schule
zu entfernen sind .

"
Diese Mitteilungen sind mehr als interessant. Sie lehren

vor allem auf der Hut zu sein , damit nicht eines Tages nach
Aushöhlung der Simultanschule das badische Volk zu spät
mexkt, wohin der Weg geht .

Dentschnationale Hysterie
Kein Wunder , daß den Deutschnationalen die Hysterie so

angeboren wie die Laus dem Hause Niki . Ihr Perehrungs¬
objekt — ein feministischer Harlekin zwischen selbst vergottetem
Zäsarenwahn und verantwortungsloser innerer Feigheit hin-
und herschwimmend . Ihre Wortführer : ein dekatenter Hof¬
trotz ohne männlichem Selbstvertrauen , nach _ Herrenweisung
schielend . Ihr Anhang : ältere und jüngere Dämchen beiderlei
Geschlechts mit romantischer Gier nach dem Erlöser schauend ,
der sich jedoch im begehrten übermenschlichen Titanentum nir¬
gends zeigen will . Eine böse Situation , wenn man so nach
rascher Sceligkeit brennt wie die deutschnationale Gemeinde der
Wundergläubigen In dieser Svannung ruft dann die „Süd¬
deutsche Zeitung" in bitterer Verdrossenheit schmerzerfüllt ob
innerer Unbefriedigtbeit aus :

„Uns fehlen Männer , uns fehlen Männer ? Männer brau¬
chen wir, Männer der Tat , keine Dilettanten , keine Versamm¬
lungsredner , keine Parteiagitatoren , Männer mit Schulung
und Blick, Männer mit Willen und Entschlosienheit , Männer
mit Charakter . Die Zukunft soll sie uns bringen, auf ihnen
ruht unser Hoffen."

Ob dieser Schmerzensschrei deutschnationaler Hysterie wohl
Erfüllung findet ? Kaum anzunehmen . Denn schließlich wird
auch er, wie alle deutscknationale Heulerei , doch nur wieder
Weibertränen und Jünglingshysterie gehören.

Aus dem Brbcitsministerium . Versetzt wurde Regierungs -
rat Dr . Hugo Frhr . v . Babo bei der Hauptfürsorgestelle der
Kriegsbeschädigten, und Kricgshinterbliebenenfürsorge in
Karlsruhe zum Arbeitsministerium . Entlassen : Ober-
regierungSrat Emil Frhr . v . G e m m i n g e n zum Arbeitsmini
sterium auf Ansuchen , zwecks Uebertritts in den Reichsdienst.

Me SksEMeWoekUhrs inWeu
Die Handelskammer Karlsruhe schreibt uns :
Das Reichsverkehrsministerium hat die Sähe für Expreß¬

gut in Baden mit Wirkung vom 1 . Dezember 1621 derartig er¬
höht , daß dieser Verkehrszweig nach Angaben der Eiscnbahn-
Generaldirektion Karlsruhe um etwa 60 Proz . zurückgegang -en
ist. Ein abschließendes Urteil , wie der Exprcßgutverkehr in
Baden durch diese Maßnahme des RcichsverkehrSministers nach
gelassen bat . läßt sich jedoch erst in geraumer Zeit füllen . Nach
stehende Zahlen sollen nun mit Bezugnahme auf den 8 22 des

MWS dse Porter
Teutschneureut. S o z . Verein . Dienstag , 10 . Jan .,

abends Punkt 8 Uhr , findet in der Restauration zur „ Blume "
eine äußerst wichtige Parteiversammlung statt. Wegen der
sehr wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden Mitglie¬
des , zu erscheinen .

Wie alt ist die Ltimer<'Wr?
9r - demokratische und liberale Presse liebt es, den

„stinnisieren" als ein Schlagwort der sozialdemo¬
kratischen Presse zu bezeichnen . Sie hat damit jedoch wie in
vielem gründlich unrecht. Der Ausdruck ist nämlich sehr alt,viel alter wie die deutsche Republik und wurde zur Charakteri -
nerung der Methoden der Großindustrie öffentlich erstmalig
von Professor Dr . Alfred Weber - Heidelberg in der General¬
versammlung des Vereins für Sozialpolitik im Jahre 190»
gebraucht , indem er erklärte :
. „Ich hätte nichts dagegen , ein alter Liberaler zu sein , wenn
l>, „ Liberalen recht hätten . Aber sie haben die Entwick -
ungsfaktoren nicht gesehen , die uns heute z . B . vor das Pra -

des Monopols überall stellen . Augenblicklich sind z . B.
Gemeinden Rheinlands und Westfalens vor die Frage ge¬sellt , ob sie stinnisiert werden sollen oder ob sie kommunalisiertwerden sollen ?"
Danach bildet die Herrschsucht des Herrn Stinnes nicht erst

Da»,, - Revolution eine Gefahr , sondern sie ist sehr alten
h - Nur ist • ein Unterschied insofern eingctreten , als
Wirts» f/ e bürgerliche Presse diese Gefährdung des deutschen . , . . . .

euflnhh eBen8 durch das Monopol einer Person noch ohne 1 Stäatsver
'
trägs , betreffend den Uebergang der StaatSeisenbah -

der Brett - erkannte, während heute durch die Stinnisierung ' nen auf das Reich, zeigen , in welchem Umfange der Expreß-
Ein sehr großer Teil der Zeitungen zum versklavten autverkehr in Baden bestanden hat vnd daß er tatsächlich zu

ken isü
beS rheinischen Wirtschaftsdiktatoren herabgesun- ' . . . " " . '

Dadislche Politik
Zentrum und Schule
Richtlinien des Reichsausschusses der katho-

auf Deutschlands wiesen wir dieser Tage
nissck «,,-

be § Zentrums zur Aufrichtung der Bekennt-
datz fv,r Ft x.

aui^ der „Badische Beobachter " erklärt,
„Praris "

"^ badische Zentrum die Simultanschule in der
k' s so lange unangefochten bleibt, als keine Verstößegeaen oietot, ms reine Mriroge

schule sg> * s
l
^

e
v -r5U *̂ ni) dorliegen, so dah die Bekenntnis-

derung" sei .
^ e

.
ntj um nur eine „ grundsätzliche For -

sätze " und ' ® lt diese Kluft zwischen „ Grund -
8e8<6ene

‘ m 8entru,n nichts anderes ist als das
sa . ^ m-^ -v-rh-iltnis . Was die Sozialdemokratie betrifft.
b-zchchnetln

^
Zu^

"
^ ^ bem Oom Zentrum als

heute die , daß die
^ ändern .

^
Die Situation ist

„erträglich"
h!ut? di^ Znstande
Stand aufweist w Schulgesetzgebung zurzeit einen
onfd6crnu1mPn „ „ « L be

.
n Forderungen keiner der beiden Welt¬anschauungen entspricht , diewörtlichen große

beiderseits eiig
'

duldet wird, -he

V - IV

in den für ihr Schicksal verant -
meien vertreten wird, daß er aber — als^ rmpr«lniß — hüben wie, drüben ge-

sten Rüttl

einem Bedürfnis für Süddeutschland geworden ist.
Es wurden befördert :

Gepäck Expreßgut
Tonnen Einnahmen

1381 706 M
1 462 070 „
1540 914 „
1681813 „
1565 694 „

72 024
78 231
82 123
86 413
87 960

im Jahre Tonnen Einnahmen
1909 62 772 1 027 329 M
1910 68 593 1 106 429 „
1911 72 277 1 174 984, ,
1912 79 016 ' 1 237 882 „
1913 82 953 1 289 343 „

Die Gegenüberstellung des Expreßgutes mit dem beförder¬
ten Gepäck zeigt, dah die Expreßgutbeförderung die Gepäckbe¬
förderung in Baden bei weitem übersteigt.

Angaben über die Stärke des Expreßgutverkehrs in den
folgenden Jahren können nicht gemacht werden, da während des
Krieges und nach dem Kriege statistische Aufzeichnungen unter¬
blieben oder teilweise auch nicht veröffentlicht wurden. Es kann
jedoch gesagt werden, daß im Verhältnis zu den übrigen Be¬
förderungsarten der Expreßgutverkehr nicht abgenommen hat,
da sich diese Art der Beförderung immer größerer Beliebtheit
erfreute , weil sie eine rasche Befödeungsmöglichkcitbei einfacki-
ster Abfertigung darstellte. Besonders für den Versand leicht
verderblicher Güter ist die Beibehaltung des Expreßguts eine
Notwendigkeit. Sehr interessant ist es auch, festzustellen, in
welchen Verkehrsverbindungen der Expneßversand am meisten
benützt wird. Es sei hierzu das Jahr 1910 herausgegriffen , in
dem im Verkehr mit den badischen Nebenbahnen 4885 T . , mit
Württemberg 10 195 T . , mit Bayern 51« Tq>»nt Elsaß-LothrichH"
gM 73308 T ., mit der Pfalz 3043 T ., mit den Direktionsb^ irken

Sozialdemokr . Partei Deutschlands
Bezirksverbano Baden

Die Ortsvereinsvorstände werden nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß der Bezirksvorstand spätestens am 10 . Januar 1922
im Besitz aller Abrechnungen und Elclder sein muß.

- Die Abrechnungen samt den alten nicht verkauften Beitrags¬
marken sind an die Adresse :

Karl Hahn, Mannheim , R 3, 14 II
einzusenden.

Mit der Einsendung der Abrechnung sind auch die für die
Bezirkskasse bestimmten Geldbeträge unter Verwendung der im
Besitz der Orksvereinskassierer befindlichen Zählkarte auf das
Postscheckkonto des Bezirksvorstandes (Nr . 29 579 in Karlsruhe )
zu überweisen.

Ortsvereine , welche diesen Termin nicht einhaltcn, werden
in der Parteipresse veröffentlicht .

Mannheim , den 5 . Januar 1922 .
Der Beziriksvorstand : I . A . : Karl Hahn . '

Kleine badische Chronik
Forchhcim . Kürzlich hatte die landw. Ein - und Verkaufs¬

genossenschaft Forchheim ihre Mitglieder zu einer Versammlung
znsammengerufen . Landwirtschaftslehrer A . Kälber vom
Verband bad . landw. Genossenschaften Kaclsrube hielt einen,
Vortrag über Natur - und Kunstdünger, ihre Zusammensetzung,-
Anwendung und Wirkung bei unseren Pflanzen . An Hand'
seiner von ihm geschriebenen Düngemittelbroschüre gab er den
Anwesenden ein genaues Bild über die für die Steigerung der
landw. Erzeugung so hochwichtigen Düngemittel .

* ' Heidelberg, 4 . Jan . Wie verlautet , hat die Staatsan¬
waltschaft das Verfahren gegen den Hauptmann a. D . Erich
D a m m in Heidelberg, den Eisenbahnobersekretär August
H

' onickcl in Osterburken und den Freihcrrn Max v. Taut -
p h o e u s in Heidelberg wegen Gehcimbündelei, Waffcnverschie -
bung usw . eingeitellt . Wie noch erinnerlich, handelte es sich
um die Waffenfunde bei Osterburken.

* Pforzheim, 7. Jan . Im Schnellzug Stuttgart —Straß¬
burg stürzte bei Feuerbach ein Franzose aus dem Pariser Wage»
heraus , dessen Tür anscheinend nicht gut geschlossen war . Der
Vorfall wurde erst bemerkt , als in Mühlacker bie Begleiterin
deS Franzosen ein Telegramm aus Feuerbach erhielt, in dem
der Verschwundene seinen Unfall mit dem Beifügen meldete ,
daß ihm der Sturz nichts geschadet habe . Er werde sofort mir
einem Kraftwagen nachfahren und in Baden -Baden seltne Be¬
gleiterin einholcn. — Die Polizei verhaftete sechs Zigeuner,
die sich in der Umgegen herumtricben und außerdem unerlaub - .
terweise Waffen trugen .

WieSloch, 7 . Jan . Ein schwererUnfall ereignete sich
gestern abend beim verbotenen Rodeln in den Straßen . Zwei
junge Leute, die den Schloßberg zusammen ans einem Schlit¬
ten herunterrodelten , gerieten unter ein gerade daherkommendes
Fuhrwerk . Durch das heftig ausschlagendê Pferd wurde der
junge Mann schwer verletzt , während das Mädchen mit geringe¬
ren Verletzungen davonkam .

Der Schneefall in den Alpen. Auch aus der Schweiz kom¬
men Berichte von außerordentlich starken Schnecfällen, die , wie
bei uns , nicht nur auf den Höhen , sondern auch in den niede¬
ren Lagen große Schncemcngen brachten. Auf den Höhen be¬
trägt die Schneehöhe 2—« Meter . Die hochgelegenen Schutz-
Hütten sind vollkommen eingcschneit , und den Wetterwart auf
den hochgelegenen Stationen umsängt die völlige winterliche
EirGamkeii. Nur das Telephonkabel verbindet chn noch^

mit,
seinen Mitmenschen, sofern dies noch intakt ist. Viele Dörfer
sind vom Verkehr abgesperrt.

Schliche aus dem Elrenzverkehr. Um in Deutschland ge¬
kaufte Waren ustgehindert durch den Kreuzlinger Zoll zu brin¬
gen , ließ sich ein in der Schweiz wohnhafter Landwirt von einem
Stempelfabrikanten in Konstanz einen Stempel anfertigen , mit
dem Text „ Schweizerisches Zoll amt Krcuzlingen " . Der Kon -
stanzer Stempelsabrikant hatte jedoch Zweifel an der Richtigkeit ,
des amtlichen Auftrags und erkundigte sich beim Kreuzlinger
Zoll . Es gelang, den Schlauen festzunehmen, der seine „ ori- ,
ginelle Idee " mit einer gesalzenen Buße und dem Entzug der,
Passierkarte büßen mußte.

Vcrurtcilnnll von Schwarzbrennern ' !
Bekanntlich sind im Juli v . I . in Varnhalt , Amt

Bühl , Zollbeamte, die in den Brennereien des Ortes eine
Eachschau vorgenommen haben , von den Einwohnern be¬
droht und oezwungen worden, auf das Nathans zu flüchten»
das sie nur unter dem Schutz von telephonisch herböigeru -
fener Gendarmerie wieder verlassen konnten . Die Anstifter
des. Auflaufs , die Landwirte Josef Maier und Leo '
Himmel in Varnhalt , sind nun von der Strafkammer
Osfenburg wegen Nötigung und Beleidigung verurteilt
lvorden und zwar M a i e r zu 8 und Hi m melzu 5 Mo¬
li a t e n Gefängnis .

Purteißmjse» imd Leser der „TMsremd"
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die f '\

ßefcbäftlicbe Rundfcbau!
Kauft nur bei den Geschäftsleuten , j

B®T die euere Presse mit Anzeigen unterstützen ! "N »
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andern * Spiel * Sport. . . . iitiiiiiiiiiiimnnTiiiniiiiiiiiiiiiniimimi . . mulDer Sport am gestrigen Sonntag
Arberker -Turn - und Syortbund

Klasse A (Gruppe Karlsruhe )

machte den Spielern reichlich Arbeit, auch den Zuschauern, dierichtig gehende Eisbeine bekamen . Mit Hin und Her kommtKarlsruhe nach 15 Minuten zum l . Tore Durmersheim willausgleickwn , konnte aber zu keinem Erfolge kommen . Mit 2 : 0für Karlsruhe gings nun in die Pause . Nach Halbzeit die gleicheAugenweide, der Spieler im Kampf um den Ball im Schnee .Nochmals fällt durch Durchbruch ein Tor bei Durmersheim , balddarauf sitzt Nr . 4 für Karlsruhe . Durmersheim will fein Ehren¬tor buchen, was ihm auch gelang , bei einem Gedränge wurde derBall eingeschoben . Ein Strafstoß mit nachfolgendem Elfmeterbrachte Durmersheim das zweite Tor /
2. Mannschaften 7 : 1 für Karlsruhe . Fr . O.Freie Turncrschaft Mörsch — Arb .- Turn - und Sport -Ver¬ein Rintheim 1 : 3.

Weitere Sporlveranskallungen
Ligaspiele. Abteilung 1 : 1 . F .C. Pforzheim — 1 . Sport¬klub Pforzheim 7 : 2 ; Karlrsuher F .P . — Sportklub Freiburg4 : 0 V. f. B . Karlsruhe — Germqnia Durlach 2 : 4 ; . Abtei¬lung 2 : F .C . Mühlburg — Freiburger F .C. 2 : 1 ; F .P . Lörrach— Phönix Karlsruhe 1 : 6. (Nach diesem Ergebnis sind die

Aussichten des F . C. Freiburg auf die Meisterschaft recht trübe .)

Weihnachts-Feier der Arbeiter -Jugend
Die Arbeiter -Jugend hat mit ihrer Weihnachtsfeierrm gestrigen Sonntag ihren guten Ruf , mustergültige Veran¬

staltungen zu bieten , aufs neue gewahrt. Sie fetzt eine Ehreoarein, jeweils nur Gediegenes, Einwandfreies und künstlerischWertvolles zu bringen und dadurch , auch nach außen hin —
außerhalb ihres sonstigen Wirkungskreises — ein Stück Er¬
ziehungsarbeit zu leisten .

'
Daß diese Arbeit beachtet und ge¬schätzt wird, das^zeigte der Besuch der gestrigen Feier , der ein

außerordentlich guter war, der Saal des Gemeindehauses der
Weststadt war voll besetzt. Der Vorsitzende,^Jugendgenosse FritzGrämlich , konnte mit herzlichen Worten mehrere hundert
Besucher begrüßen ; hoffentlich erfüllt sich auch sein Wunsch , daß

die Veranstaltung dazu beitragen möge, der Arbeiter -Jugendneue Kameraden und Kameradinnen zuzuführen . —Der künstlerische Teil des Programms wurde vorwiegendunter Leitung von Herrn Gesangslehrer V . Eiffler von vier
er <r . T ~ jungen Künstlerinnen und Künstlern seiner Gesangsschule, den»fk—$ unncrSfKtm

. ,I : 4
V

2 i 2 : 0i - . Der Schnee Frl M . Weigelt und R. Vollmer und den Hcreren I .Wegele und Kurt Rihhaupt bestritten, die in Einzelvor¬trägen wie din Duetten und Quartetten hefte Proben einesreifen Könnens ablcgten. Frl . M W e i g e l t sang mit bestemGelingen die Arie der Agathe aus dem „ Freischütz "
, ihre frische,schöne Sopranstimme wurde der keineswegs leichten . Aufgabevollauf gerecht . . Frl . R Vollmer brachte drei herzige Kin¬derlieber, die junge Sängerin hintcrließ denselben Eindruck ,den wir schon bei ihrem kürzlichen Auftreten im Konzert desVolkschor West gewonnen hatten . In einigen Duetten für zweiroprane vereinigten sich die beiden Stimmen und erzielten auchdie beste Wirkung. Herr Wegele ließ in dem Lied „ Abend¬empfindung" von Mozart einen schönen, reichen Tenor erkenrien ,der in der Schule Eifflers eine gute Ausbildung erfahren , wieauch Herr Rihhaupt über eine schöne Stimme verfügt , derwir vielleicht auch einmal im Einzelvortrag begegnen dürfen .Die von den Säng -rn und Sängerinnen vorgetragenen Quar¬tette waren ein besonderer Genuß , kein Münder , daß der Bei¬fall ebenso herzlich wie andauernd war . Auch Herr Eiffler ,der sich auch als Begleiter am Klavier betätigte, darf den Erfolgmit buchen , seiner Vermittlung und Mithilfe verdanken wir diereichen künstlerischen Genüsse. — Die Mitglieder der Arbeiter-Jugend Elsa Rückert , Hedwig Bremser , Gustel Wei¬net , Karl Merz und Beck fügten sich mit aut gelungenenVortragen ernster und heiterer Art gut in das Programm ein ,auch ihnen wurde lebhafter Beifall zuteil .

Die Festrede batte dieses Jahr unser Genosse ProfessorKarl Roßbach übernommen, der in großen Strichen ein Bild
Reis «- und Sporthaus
ÄBrcl MU
Koffepfabpik

Waldsfr . 45 Karlsruhe I . B. Telef . 2165
Beste und billigste Bezugsquelle

(0r sämtliche Sport -Geräte 7340

der gegenwärtigen weltpolitischen Lage zeichnete und nachwiel ,wie der Kapitalismus sich immer mehr als unfähig erweise -Rettung und Lösung aus dem Wirrwar zu zu bringen ; nur demS o z i a l i s m u4 werde es möglich sein , diese Aufgabe zulösen, an welcher Lösung die Jugend in erster Linie - mrtzu-
wirken berufen sei. Die fesselnden Darlegungen des Genossen
Roßbach lösten starben Beifall aus . D—ie Arbeiter -Jugend hatmit dieser Feier wieder bewiesen , daß sie in ihren Veranstal¬tungen nur Gutes und Wertvolles bietet ; sie hat sich sicher mit
diesem schönen Feste wieder viele neue Freunde gewonnen, w .

An die Dereinsturnspielwarte des
3 . Bezirks

Rüstet auf die kommende Turnfpielserie für Schlagball ohn «
Einschcnker . Spielregelheft Nr . 5 des Arbciterturwerbunde».zu haben bei Turngen . Jak . Ries , Karlsruhe , Roonstr. Nr . 5 II .)Bildet euch jetzt schon theoretisch aus , zeigt als Funktionär denguten Willen, um dann, wenn der Frühling kommt , das Ge¬lernte auf dem Turnplatz von den Turngenossen praktisch vor¬
führen zu fassen . Agitiert für unsere Sache . Sorgt auch da¬für , daß alles rasch von statten geht , da wir bis zum Bundesturu .
fest mit der ersten Serie fertig sein wollen . Zeigt mehr Inter¬
esse wie sonst, wenn die Fragebogen zur Mannschaftsmeldungeinlaufen , damit es auch hier keine Stockung gibt . Nicht wie ge-
wöhnlich mehreremal« auffordern lassen , da wir das Geld für '
Porto sparen können . Vorstände! Auch Ihr müßt mithelfen,daß überhaupt ein Spielleiter im Verein sich betätigt . Wer nichtim klaren ist, wendet sich an Turngen . Karl Fischer , Bezirks¬spielleiter, Gröhingen, Weingartenstr . 13.

Der Bezirkstag des 3. Bezirks vom 10. Kreis des Arbeiter»Turn - und Sportbundes findet am 19. Februar in Beiert¬
heim statt.

Die Einrichtung von Jugendherbergen macht auch in Ba¬de n immer größere Fortschritte. An den Hauptwanderungenim Rheintal und in den Bergen sind bereits über 50 derartigeHerbergen eingerichtet, die sich meistens in Schulhänsern be¬
finden und ausgcstattet sind mit guten Betten, Waschvorrich¬tungen , Kochgelegenheit usw . Sie sind für die Jugend aller .Stände bestimmt. Zum Ausbau dieser gemeinnützigen Einrich¬tung sollen Mittel durch eine G e l d l o t t e r ie mit einem Haupt¬gewinn von 15 000 m beschafft werden.'

MS HEL
* Karlsruhe , 9. Januar.

(Heschichtskaleuder
9. Januar . 1823 *'Der Chirurg Friedrich v . Esmarch in

Tönning . — 1908 f Wilhelm Busch, humoristischer Dichter undMaler , in Mechtshausen (Harz ) . — 1914 Sturmflut an der Ost¬
seeküste. _

Karlsruher Partciuachrichten
. Bezirk Rintheim . Nach längerer Pause findet am Diens¬tag abend, pünktlich 8 Uhr, im „Schwanen " P a r t e i v e r -sam mlun g statt, in welcher Genosse Stadtrat Dr . Kull -mann einen Vortrag : „Das neue Görlitzer Programm " hal¬ten wird. In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Versammlungerwarten wir zahlreichen Besuch .

Weitere Erhöhung des Brotpreises
Amtlich wird mitgetoilt: Die in den letzten Monaten

eingetretene allgemeine Preissteigerung , die im Bäckerge-
Derbe banvtsächlich in der Erhöhung der Preise für Kohlen ,Licht , Kraft , Wasser und Zutaten in Erscheinung getreten
ist , ferner die Erhöhung der Löhne de? Gehilfen, hat das
Ministerium des Innern veranlaßt , den Kommunalver¬bänden neue Richtlinien für die Berechnung des Brotpreises
zu geben . Hiernach darf in den städtischenKommu -
naiver bänden der Preis für den Drcipfundlaib 5.80
Mark, für den kleinen Laib 2.95 dl nicht übersteigen. Inden ländlichen Kommunalverbänden soll er im allgenieinen
nicht höher sein, als 5 .60 dl bezw. 2 .80 dt . Tie Festsetzungder Brotpreise in diesem Nahmen ist Sache der Kommunal¬
verbände.
Es ist keine weitere Steigerung der Lebenshaltung

cingctretcn
Mit obiger Behauptung operieren oft die Vertreter der Ar-

oeitgeber bei Lohnvcrhandlungen . Wßnn nicht jeder das Gegen¬teil am eigenen Geldbeutel spüren würde, dann wären es die
Vergleiche zwischen den früheren und jetzigen Preisen , welchedie Steigerung in unwiderlegbarer Weise dokumentieren. Sehr
interessant ist z . B . eine Gegenüberstellung der Wochcnmarkt -
preise in Karlsruhe vom 8 . Januar 1921 und 5. Januar 1922.
Wohl sind einige Artikel scheinbar im Preise,gesunken , dafür ,
ist aber die Erhöhung bei anderen Lebensmitteln , insbesonderebeim Gemüse, eine geradezu exorbitante.

ES kosteten am 6 . Januar ds . Js . auf dem Karlsruher
Wochenmarkt (dicZahlen in Klammern sind die Preise vom
8. Januar 1921 ) in Pfennig :

Ochsenfleisch mit Knochen 1 Pfund 1300—1400 ( 1200—1400)
Rindfleisch 1300 ( 1360), Kalbfleisch 1600 ( 1600) , Kuhfleisch 900
bis 1000 (1000—1100 ) , Hammelfleisch 1300—1400 ( 1400),
Schweinefleisch 2300 ( 1800—2200 ) , Hascnragout 900 ( 1000),
Hasenschlegel 1500 (1400), Rchragout 800 (800), Rehschlegel
1800 ( 1600) , Gänse, lebend Stück 8000—11000 (0500—10 000 ) ,
Gänse , tot 1 Pfund 1800—2000 (1200—1400), Kabeljau 1 Pfund1000 (450—500) , Kartoffeln 1 Pfund 130 (38 ) . Rosenkohl 280
(180), Weißkraut 140 (30 ) , Wirsing 100 (40) , Spinat 120 (60 ) ,
gelbe Rüben 150 (35—40 ) , Endiviensalat Stück 80 (20—40)
Feldsalat 1 Pfund 300 ( 160), Sellerie Stück 100—200 (80) .
Meerrettig 1 Pfund 800 (250 ), Zwiebeln 200 (90), Lauch ' 100
(35), Tafeläpfel 350—380 ( 120—200 ), Tafelbirncn 380 ( 120 bis
190), Nüsse 1200 (550—1200) . Eier , frische 430 (270—300 ) , Tafel¬
butter 1 Pfund 4400, Kochbuttcr 3800 , Schweizerkäse 3600,
Rahmkäse 1600 (1520), Limburgerkäse 2000 (1520—1600).
> Das Liebcswcrk der Quäker

In diese» Tagen haben die Quäker die persönliche Lei¬
tung ihres Licbeswerkes in Deutschland aufgegeben. Sie wer¬
den jetzt bis auf wenige nach Amerika zurückkehren oder sichneuer Hilfstätigreit in Rußland zuwcnden. Das große
Kinderhilfswlerk wird der „Deutsche Zentralausschuh
für die Auslands-Hilfe" weiterführcn , der damit einen besonderen
„ Ausschuß für Kinderspeisung" beauftragt hat . Zu welch hohemDank wir den scheidenden Quäkern verpflichtet sind, das erkennt '

bcn sind . Zu Anfang erstreckte sich die Speisung nur auf Kin-
?eiLr .!§ öu 14 Jahren , auf werdende und stillende Mütter , nachhalbiahriger Arbeit wurde der Kreis der Gespeisten auch aufme Jugendlichen ausgedehnt. Im Juni des vergangenenJahres wurden täglich durchschnittlich über eine Million Portio -nen in 1640 Orten ausgegeben und damit 962 023 Kinder biszu 14 Jahren , 37 566 Jugendliche und 27 267 werdende undstillende Mutter gespeist. Zwei Jahve lang erhielt täglich fastledes fünfzehnte Kind eine warme Zusatzmahlzeit. Für Piegeiundheitliche Entwicklung und damit für die Zukunft der deut¬schen . Mnder ist durch dieses Hilfswerk gewaltiges geleistet wor -oon . Die Mittel für eine neue Sprisungsperiode , die derdeutsche Ausschuß jetzt leitet, sind bis Mitte Februar bereitsstchergestellt und bis zur neuen Ernte 1922 werden sie durcheine große Sammlungsaktion der Quäker in Amerika in Ver¬bindung mit einem Komitee hervorragender Deutsch -Ameri¬kaner und dem Central Relief Comittee aufgebracht.Reichspräsident E b e r t hat eine Abordnung der Quäkerempfangen und im Anschluß daran fand in den Räumen desZentralausschusscs eine Feier statt, um den Quäkern den Dankder Deutschen zum Ausdruck zu bringen.

Hoch klingt das Lied vom braven HausbesitzerEine große Ueberraschung erlebten am Sylvesterabend dreiFamilien in der Hochbergstratze . Als sie nämlich ihre Hausmietezahlen wollten, schenkte ihnen der auch nicht mit Glücksgüterugesegnete Hausbesitzer den vollen Betrag der Miete mit demBemerken, sie möchten sich dafür retwas Brauchbares kaufen.Diese erfreuliche Tat hat sich, wie schon aus dem Straßen¬namen hervorgeht, nicht in Karlsruhe , sondern in Freiburg zu¬getragen . Vielleicht gibt es auch hier in Karlsruhe Hausbe¬sitzer, die sich von dem Freiburger Kollegen an sozialer Einsichtnicht übertreffen lassen . Wir werden dann die Gelegenheitgerne wahr nehmen und unserem Leserkreise die erfreulicheKunde mitteilen . Also : Freiwillige vor !
Ablieferung der Steuerkarten

Der Rrichsminister der Finanzen hat umterm 20. Dezem¬ber vorigen Jahres aufgrund der Reichsabgabcnordnung eine
Verordnung erlassen , die jeden Arbeitnehmer verpflichtet , in¬
nerhalb des Monats Januar seine Steuerkarten und die losenMarkenblätter für den in der Zeit vom 1. April bis 31. Dezem¬ber 1921 bezogenen Arbeitslohn zu kleben und an die für ihnzuständige Steuererhebestelle abzugcben. Anstelle der Arbeit¬
nehmer kann auch der Arbeitgeber die Karten oder Marken
zur Ablieferung bringen . Weiter verpflichtet die Verordnungdie Arbeitgeber zur Bekanntgabe der Ablieferungspflicht in
den Arbeits- und Geschäftsräumen. Die für die Zeit vom 31 .
März bis 31 . Dezember verwendeten Steuermarken können für
die Einkommensteuer des Jahres 1920 gemäß 8 48 des Ein¬
kommensteuergesetzes auch weiterhin an Zahlungsstatt hingegc -
ben werden.

* Rascher Witterungsumschlag. Schneller als man ge¬
dacht, haben Schnee und Eis dem Tau Wetter weichen müs¬
sen . Gestern morgen hatte es noch den Anschein , als ob dieKälte und . damit ein strenger Winter erst recht einsetzen woll¬ten, aber es erfüllte sich wieder die Wahrheit des Sprüchwortes :
Strenge Herren regieren nicht lange ! Der gestrige Sonntagbewies dies am besten , denn früh morgens herrschte eine eisigeKälte, mittags flatterten die Schneeflocken in so ungewöhnlicher
Dichte herum , daß man meinen konnte , der ganze Schneehim-
mel schütte sich über uns aus . Die Temperatur stieg immer
höher und abends löste ein unerwarteter Regen den Schneefallab— das Tauwctter war vollständig. Wer heute morgen seinHaus verließ und das Verschwinden dös Schnees auf den
Dächern und Feldern gewahr wurde, der war einfach baff über
die Wetterlaune und die radikale Wirkung des Tauwetters in
so kurzer Zeit . Auf den Straßen hat sich ein rechter Matsch
eingestellt, der nicht nur das Gehen behindert, sondern insbe¬
sondere von allen denjenigen als äußerst unangenehm empfun¬den wird, die sich keines guten Schuhwerks erfreuen können .Und in der heutigen Zeit der Teuerung und Not sind es leider
deren nicht wenige. Die Wintersportler aber, welche die ange¬
nehme Seite des Schnees und der Kälte ausnützten und dem
Rodel- und Skisport huldigten, werden froh sein , die Gelegen¬
heit benützt zu haben, denn wer weiß, wann sie wiedrkhrt. Und
es waren recht viele , die am Samstag und Sonntag in die
Brge fuhren , um den gesunden Wintersport zu betätigen ; aufder Eisenbahn gaben die Brettl - und Rodelleute dem Verkehrbis zu einem gewissen Grad das Gepräge .

'
Jugendgenosse August Nhrig ch. Wiederum muß die Ar>man erst so recht , wenn man die gewaltigen Leistungen bcirach - beiter-Jugend einen schweren Verlust buchen . Am Freitagkt , die von diesen warmherzigen Menschenfreunden im Ver- verstarb nach kurzem Krankenlager Jugendgenosse A u g u st

Sohn Wseres .Genossen August Uhrig, der junge GeWirkens vollbracht wor^ U h r i g ,
.*• ■»

*' ■* ** . ,* :■ . K *

nasse gehört- seit seiner Schulentlassung der Arbeiter-Jugendan , deren eifriges Mitglied er stets war . Er fehlte fast betkeiner Veranstaltung , sein Eifer und seine Liebe zu unseresBewegung waren vorbildlich . Auch in dem Beruf , den er sichgewählt hatte, der Blechnevri, versprach er. Tüchtiges zu leisten,wurde er doch
'
für seine Arbeiten in der Gewerbeschule mit dem

1 . Preis ausgezeichnet. Die Arbeiter -Jugend beklagt aufs tiefsteden Verlust dieses lieben und treuen Kameraden, dem sie stetsein treues Gedenken wahren wird. Die Beerdigung findet heute,
Möntzag mittags 942 Uhr statt . Die Mitglieder der Arbeiter -Ju »
gend werden ersucht , sich möglichst zahlreich an der Beerdigung
des Jugendgenossen Uhrig zu beteiligen, die heute mittag 942,Uhr stattfindet. Treffpunkt Vi2 Uhr am Durlacher Tor .

Opernsänger Karl Giesen ß. Karl Giesen, der erste Bassistder Oper des hiesigen Landestheaters , ist am Samstag früh ach
den Folgen einer Grippeerkrankung gestorben . Giesen stand im62. Lebensjahr . Er war vor einiger Zeit an . der Grippe er-,krankt und schon auf dem Wege der Genesung, so daß er hoffte,in etwa 14 Tagen wieder auftreten zu können , als nun unet>
wartet eine Herzschwäche seinem Leben ein Ziel setzte. Unser
Landestheater erleidet durch den Hingang seines ersten Bassi -
sten einen schweren Verlust.

-e . Oiesangverein Freundschaft. Am vergangenen Sonntag
gab der Verein im Festsaale des „Friedrichshofes" ein Weih¬
nachtskonzert , das sich eines außerordentlich guten Be¬
suches erfreuen durfte und in allen Teilen einen ausgezeichneten
Verlauf nahm . Der Männer - und der gemischte Choc unter
Leitung des bewährten Chormeisters Max Thiede brachten
ihre Gaben in fein gefeilter Ausführung ; sie legten damit ein
sehr empfehlendes Zeugnis ab von der trefflichen Leistungs-
fäx ' gkcit . Herr Fritz Peter ist ein talentierter junger Geiger
und solider Fundierung im Technischen und musikalischem Vor¬
trag . Im Verein mit dem trefflichen Bratschiskn Gruneisen
und dem Chormeister brachte er die Romanze von Max Thiede ;
zum Vortrag . Weiter hörte man von demselben Komponisten,eine „ Elegie" für Violine mit Orchesterbegleitung, die durch
melodische und harmonische Schönheiten bestach. Das gut einge^
spielte Streichorchester spielte unter Thiedes Leitung präzis und
tonschön . 1

B . Bcrsorgungskrankenhaus Karlsruhe . Zu einer eindrucks¬
vollen Weihnachtsfeier fanden sich nahezu 80 Insassen
des BersorgungskrankenhauseS unter dem im Lichterkranz er¬
strahlenden Weihnachtsbaume zusammen. Durch das dankens¬
werte Entgegenkommen von Frl . Adele Creuznach , sowie
des Dramaturgen Kienscherf vom Bad. Landestheater , der
Frau Regierungsmvdizinalrat Tr . Henkel , der Frau Regie-
rungSmedizinalrat Dr . E s ch l 'e , sowie des KonzertsängerSMüller und der H a r m o n i e k a p. e l l e unter Leitung ihres
Dirigenten Rudolph erhielt die Feier ein Gepräge, das ver¬
wöhnten künstlerischen Ansprüchen Rechnung . trug . Vikar
Brecht hielt die Weihnachtsansprache, Chefarzt Oberregie,
rungsmcdizinalrat Dr . Wiedemann führte in zu Herzen
gehenden Worten aus, daß denen, die der Krieg am schwersten
getroffen, unauslöschlicher Dank gebühre. Der Vertrauens¬
mann Josef B r u n dankte in bewegten Worten den Mitwirken,
den und den hochherzigen Gebern , durch deren Spenden es mög¬
lich war , die Kriegsbeschädigten, die für einige Stunden ihr
schweres Los vergaßen , reichlich zu bescheren . Mit der Gaben-
Verlosung fand die Feier ihren Abschluß . — Am 2. Weihnachts¬
tage erfreute das Doppelguartett des Karlsruher Turnvereins
1846 die Lazarettinsassen durch den Bortrag einiger Lieder.

LranaesbucbausMe üer §tM KsirlsrwäK
Ehcanfgebote. Eugen Welte von hier, Schrcibgchilfe hier,

mit Theresia Götz von hier . Gust. Hahn von Baden, Rotten-
meister hier , mit Maria Oberle von Strahlung .

Olcburten. Mina Luise, V . Oskar Herbel, Rcserveführer.
Jngeborg Käthe Margarete , V . Dr . Paul Martini , Direktions -
beamter . Franz Xaver, V . Frdch . Müller , Metzger . Alms Her-
bert, V . Frdch . Gaeng , Fabrikarb . — Liselotte Elsa , V . Frz .
Eder, Stratzenmstr . Ella , V. Herm. Nonncnmacher, Eisenbahn-
schaffner . Maria Sofie , V . Philipp Frey , Weihgerber. Elke -
hard Rainer , V. Rud . Lang , Zeichenlehrer.

Todesfälle. Elisabeth Sonntag , Modistin, ledig , alt 23 I .
Maria Haberkorn, alt 59 Jahre , Ehefrau von Franz Haberkorn,
Steuersekretär . Luise, alt 1 Jahr 3 Monate 14 Tage, V . Fritz
Baumann , Lackier . Johanna Bosscrt , alt 76 Jahre , Witwe von
Emil Bossert . Glaser . Magdalena Emsheimer , alt 78 Jahre ,Witwe von Jakob . Emsheimer , Kaufm. Josefine Trefurt , alt
69 Ihre , Privat , ledig . Agnes Liebhauser, alt 26 Jahre , Ehefrau
von Albert Liebhauser, Vers.-Angestellicr. Elisabeth Neuwirth,alt 77 Jahre , Witwe von Ludwig Neuwirth , Maurer . Willi,alt 1 Jahr 3 Monate 8 Tage . V . Eduard^ Schmoll . Maschinen¬arbeitei

§ . -v
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p- Unfall. Beim Fällen explodierte am Samstag vormittagin einer Werkstätte der Südstadt em Feucrlöschapparar. Einverheirateter Mechaniker von hier wurde dadurch zu Boden ge-

schleudert . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und wurde in
bewutztlosem Zustande nach dem städt. Krankenhaus verbracht.

P. Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der Kaiser-
stratze am Samstag vormittag dadurch , daß ' eine Holzwand durchein Ofenrohr überhitzt wurde. Die Feuerwache konnte nach ^- -
ständiger Tätigkeit das Feuer löschen. Ter entstandene Scha¬den beträgt etwa 5000 M.

Valuta -Bericht vom 6 . Januar
Die Mark notierte heute in der Schweiz etwa 2.70 Cts .Auszahlung Holland etwa 68.50 M per holl . Guld . AuszahlungSchweiz etwa 36.35 A per schw . Fr . Auszahlung England etwa

790 M Per Pfund Sterl . Auszahlung Frankreich etwa 15 . 10 M
per frz . Fr . Auszahlung Neuyork etwa 188.75 M per Dollar .

LLelternachrichiettdieust der Badische » Landes .
Wetterwarte vom 8 . Januar

Voraussichtliche Witterung : leicht bewölkt , neuerdings wie¬
der; Regen und ziemlich mild.

MassersTMÄ Rfads ' a
Gchusterinsel 70 Ztm ., gest. 15 Ztm ., Kehl 155 Ztm ., gef . 7,Maxau 341 Ztm ., gef. 11 Ztm ., Mannheim 222 Ztm , gef. 21 .

Letzte Naetzrictzten
Keine Sanktionen mehr — Die angeb¬

lichen Bedingungen
„Telunlon " verbreitet heute früh die folgende Mitteilung

nach einer der „Chicagoer Tribuüe " zugegangenen Meldung,
deren Richtigkeit im Augenblick in keiner Weise nachzuprüfen «st :

,
TU. Paris , 9. Jan . Nach einer Meldung der „Chicago

Tribüne " wurde eine Uebereinstimmung zwischen Briand und

Lloyd George erzielt, daß keinerlei Sanktionen gegen Deutsch¬
land ergriffen werden, wenn es die zwei Goldmilliarden, die am
1. Mat 1922 fällig sind, nicht bezahlt. Das Teilmoratorium
wird unter folgenden Bedingungen gewährt:

1 . Deutschland muß seine Zölle auf der Goldgrundlage er»
heben . »

2. Deutschland muß seine Post- und Eisenbahntarife und
die Kohlenpreise erhöhen .

3. Deutschland muß die Ausgabe von Papiergeld ein-
schränkcn .

4. Deutschland muß sein Budget ausgleichen .
5. Deutschland muß seinen Notenumlauf reduzieren.
8 . Deutschland muß energische Maßregeln gegen die Kapital-

Verschleppung treffen.
Dieses Abkommen unterliegt noch der Zustimmung Bel¬

giens das auf seine Prioritätsrechte verzichten muß. Für die
Verteilung der ersten Goldmillmrde, die bereits bezahlt worden
ist und der 700 Millionen Goldmark, die bis zum 1. April zu be¬
zahlen sind , wird folgendes bestimmt :

England wird 500 Millionen Goldmark erhalten , um die
Kosten seiner Besatzungsarmee bis 1. April 1921 zu decken .
2 . Frankreich wird e-ine entsprechende Summe erhalten , eben¬
falls um seine Kosten bis zum 30. April 1921 auszugleichen.
3. Das Wiesbadener Abkommen soll für 3 Jabre in Kraft bleiben
mit einem Maximum von 1250 Millionen Goldmark für 1922
und 1Va Milliarden Goldmark für 1923 und 1924.

Der Parteitag der Unabhängigen
WTB . Leipzig , 8. Jan . Der Parteitag der USPD . trat

heute nachmittag im Volkshause zusammen. Parteivorsitzender
Crispien bezeichnet, : als Aufgaben dieses zweiten Parteitages
namentlich Steuerfragcn , Koalitionspolitik und Einigung des
Proletariats . Zu Vorsitzenden wurden einstimmig der Reichs -
tagsabgeordnete Dittmann und Saeger -Leipzig gewählt. Ditt -
mann begrüßte hierauf die erschienenen Vertreter des Auslan¬
des, die mit lebhaftem Händeklatschen empfangen wurden.
Hierauf überbrachten die Vertreter der einzelnen Länder die
Grüße ihrer Parteigenossen.

Der bolschewistische Terror in Rußland
Hungerstreik der politischen Gefangenen

Berlin , 8. Jan . Wie der „Vorwärts " und die „Freiheit '^
melden, ist der ausländischen Delegation der Sozialistischen Ar¬
beiterpartei Rußlands (Menschewiki ) aus Moskau auf Um-
wegen folgendes Telegramm vom 5. Januar zugegangcn: Die
im hiesigen Butyrki-Gefängnis internierten Sozialisten unv Ge.
werkschafter sind in den Hungerstreik getreten. Die Ursache des
Hungerstreiks ist die geplante Verschickung von 35 politischen
Gefangenen nach Turkestan, wo sie zum Teil unter Polizeiauf¬
sicht leben , zum Teil in die dortigen Gefängnisse gesperrt wer»
den sollen . Da die Durchführung dieser Maßnahme einem To .
desurteil gleichkommt, haben die Genoffen zum letzten verzwei¬
felten Mittel , des Hungerstreiks gegriffen. Sie appellieren an
das westeuropäische Proletariat , ihnen in dem Kampf gegen
den bolschewistischen Terror beizustchen .

(Man darf neugierig sein, ob die kommunistische Presse in
Deutschland in diesem Falle auch so große Protestartikel bringt/
wie bei den jüngsten Hungerstreiks politischer Gefangener ««
Deutschland . D . Red.)

BiS zu 4 Zeilen Bei 8 und mehr Zeilen
Mk. 2.- die Zeile Deremsanzeigev Mk. 2.50 die Zeile :
^IBeranügunasaiueiaenfinden unter dieser Rubrik keine Aufnahme) j !

Karlsruhe . (Freie Turnerschaft, Abteilung Wcststadt .)
Morgen Dienstag Wiederbeginn der Turnstunden , von 6 bis
% 8 Uhr Schüler, von }48 bis 9 Uhr Altersriege, Turner und
Zöglinge. 2fl3

Schriftlcitung Georg Schöpflin. Verantwortlich : für Ar¬
tikel, PolitischeUebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadelp
für Badische Politik, Aus dem Lande, Gemeindepolitik, Aus der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; fürAus der Stadt , Gewerkschaftliches . Soziale Rundschau, Genoss
senschaftSbewegung , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele;.

'
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe //

' a _ !
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Was wis ? Metes
Damen - n . Eindec -EonfeMiou
jeder Art , z . T. unter Herstellungspreis, z . T. bedeutend im Preise reduziert . 2103

In Ihrem eigenen Interesse benützen Sie diese günstige Kaufgelegenheit .

Wohnungstausch
3 Zimmer » Wohnug

gegen 8 oder 3 Zim»
merwohnnng zu tauschen
gesucht . Bei dem Tausche
kommen nur solche Be¬
werber in Betracht , die
Gartenarbeit und etwas
Hausarbeit mit über¬
nehmen. Dagegen freie
Wohnung u . Vergütung .
Ztefanieustr .7« bei Teck .

ttrnfle u. feilere, aber Immer von
frifdicmeturmstlll.ton »stllchem
Humor durchmehle ©Mfcmm *
gen einer proleiarierlugen»

prel » Mar«
+■2u °/o Teuerung«,ulchia.

Zu beziehen durch die
Bolksbnchhandlung der
Soz . « artet Karlbruhe

Adlcrstraße 10.

Xsiser - LikkSsflikle
am Durlacher Tob*

- r 1 - - -
Mit kolossalem Erfolg ausgenommen

wurde : 21091
Das grosso

RailnngelieihtBis.
Bis jetzt noch

nicht
übertroffen ,

t . Teil .
Die

Todesfabrf .
[ Nur noch wenige

Tage ! •

Besuchen Sie
bitte , wenn

[ irgend möglich,
die Nachmittags¬

vorstellungen.

Aarkesi - Arrsgabe
in Dienstag , den 10 . Januar 1923 , von 8 bis
! Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags

die Buchstaben Id bis ei»»schl . G. M8
Bruchsal , den 9. Januar 1922.

Kommunalverband Bruchsal-Stadt .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert, Bilder für alle Räume . Spiegel . el8;

SchlckferS Kunsthandlung , Kaiserstratze ^ 8.

Todes -Anzeige .
Am Abend des 6. Januar starb nachkurzem schweremKrankcnlager unser lieber ,hoffnungsvoller Sohn und Bruder

flugust Übrig
{* Alter von 17 Jahren . Dies zeigen Ber-
wandten u . Freundenin tiefemSchmerze an

Karlsruhe , 7. Januar 1922.
Familie August Uhrig.

», ^ « .deerdigung findet heute nachmittag" uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Hennebergstraße 48 .

Verein Arbeiter-Jugend
Karlsruhe.

'Codes-Hnzetge.
■ SEnt AkkiiüA, bctftflTß nnä furxent
| August Übrig

im Alter von 17 Jahren .
Die Arbeiter - Jugend beklagt ln den

verstorbenen Freunde den Verlust eine!lieben , treuen und braven Kameraden
der seit 3 Jahren Mitglied der Arbeiter
Jugend war und sie stets förderte uni
mit Freude und Liebe ihrer Sache diente
Wir werde» daher sein Andenken stet!
»n Ehren halten . , 210

Die Jugendleitung .
Die Beerdigung findet heute Montag

mittag »lt2 Uhr statt . Die Mitgliederwerden ersucht, sich zahlreich zu bereiligen

I
I
I■
■
I
■

Vanklagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme anläßlich des Todes meines lieben |
Mannes >

3,hlN » Mtz . Echttinrr
sage ich allkn herzlichen Dank. Insbeson¬
dere danke ich Herrn Tappert für seine
überaus warm empfundenen trostreichen
Worte bei der Kranzniederlegung , für die
Kranz - und Blumenspcnden , allen denen,

l welche mir finanzielle Unterstützung zuteil
! werden ließen und für die überaus zahl¬
reiche Beteiligung bei der Bestattung sage
ich nochmals Dank. 2ll0

Frau Barbara Grost, Witwe .

Dnrla cher Anzeigen.
Kleinverkaiifspreise für Obst md Gemüse

für die Zeitz, vom 9 . — 10 . Januar 1922 .
Gemüse :

Endivien . . Stück bis 80 .L
Feldsalat . Pfund bis 200 4
Gelberüben ohne Kraut . Psd . bis 130 ^
Karotten mit Kraut . Psd . bis 120 4
Kartoffeln . Psd . bis 130 4
Lauch . Pfund 100 -4
Meerrettich . - . . . . Pid . bis 8004
Rettich . Stück bis 30 ^ ,
Rosenkohl . ' . Pid . bis 280 4
Rote Rüben ohne Kraut . Psd . bis 80 4
Sellerie . Pfd . bis 160 4
Spinat . Psd . bis 100 4
Weißkraut . Pfund 140 4
Weiße Rüben . Psund 30 4
Winterkohl . Psund 60 „S,
Wirsing . Pfund 100 4
Zwiebeln . Psd . bis 160 4

Obst :
Acpfcl nach Güte . Pfund 200- 350 4
Birnen nach Güte . Pfund 200—350 4

Vorstehende Preise wurden im Benehme» mit
der Prcisprüsungskoinmission Karlsruhe festgesetzt-

Das Berühren des Obstes von seiten der Käufer
ist verboten .

, Durlach , den 7. Januar 1922. 105
. ^ Städt . PreiSprüfungSamt.

Maschmrstenftelle.
Die Stelle eines 2. Maschinisten beim Wasser¬

werk ist vorerst vertragsmäßig und probeweise
alsbald zu ■besetzen.

Aussicht auf Verwendung haben nur solche
Bewerber , die im Vau und in der Unterhaltung
bezw . Reparieren und in der Bedienung von
Gas - und Elektromotoren, sowie Pumpen durch¬
aus bewandert sind.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften , sowie Angabe der Gehaltsansprüche
sind bis spätestens Samstag , den 14 . Januar
ds. Js . auf unserm Büro abzugeben, woselbst
auch mündliche Auskunft erteilt wird. 77

D u r l a ch, den 5. Januar 1822.
Städt . Wasserwerk .

Baden - Baden.
Zrdeilra «! LsSen-ZaSen

( Bezirksarbcitsnachtvcks ) .
U,-.entgeltlicher Stellennachweis für gelernte
und ungelernte Berufe . , Besondere Arbeitsnach-
weiLabteilnngen für weibliches Personal , Hotel-
und Wirtscheftspersonal, kanfm . und technische
Angestellte , Ermerbsbeschränkte (einschl. Schwer-

beschädigte ).
Geöffnet : Vormittags von 8—12 Uhr, Nach¬

mittags von 2—4 Uhr.
Fernsprecher Nr . 1151—1160. •

Gesucht werden :
"<

• Kundennlahlmühle -BerMchtung.
Die Stadt Durlach verpachtet mit Wirkung

vom 1 . April 1922 ckb die ihr zu Eigentum ge¬
hörige an der Pfinz gelegene Obermühle mitz
guter Kundschaft . Die näheren Pachtbediirgun-
gen können während der üblichen Dienststunden
auf unserem Büro , Kirchstraße 5, eingesehen
oder gegen Bezahlung von 10 Jl bezogen wer
den . Die Angebote sind schriftlich unter Vor
Wendung der durch uns zu beziehenden Vor
drucke bis spätestens 101

Samstag , den 4. Februar , ds. Js .
auf unserem Büro abzugeben. ^ 4 )

Durlach , den 7. Januar 1922. '
Städt . Hochbauamt.

Brmchsa ler Anzeigen .
Gemäß 8 34 der Städtewahlordnuug hat der

Stadtrat auf Grund des über die Wahl der
Stadtverordneten aufgenommenen Protokolls
beschlossen, daß anstelle des mit Tod abgegange
neu Stadtverordneten Franz Josef Vogel

Fräulein Jda Brändle , Proknristin ,
als nächste derselben Vorschlagsliste wie der
AuSgeschiedene angehörende Beiverberin zu
treten hat . > 103

Bruchsal , den 4 . Januar 1922.
W w Der Stadlrat . .

.-iM* D>r. Meister . - Etrohauer.
~ ~ ' - — ' sw—

2 landw . Knechte , 1 Töpfer 2 Kupferschmiede ,
2 Blechner und Installateure , 2 Heizuugsmon-
teurc für sanitäre Anlagen, 1 Metalldreher ,
1 Metallschleifer, 2 Former , 1 Maschinenschlos -
ser , 1 Gürtler der Beleuchtungsbranche, 1 An - s
l-erwickler , 1 Buchbinder, 2 Tapeziere, 5 Bau - >
und Möbelschreiner, mehrere Damen - und Her- ^̂
renschneider, Maurer , Gipser, Zigarrenmacher j
(Wickler und Sortierer ) . 1

Gärtnerin unb landwirtschaftliche Deinstbo- !
ten , Alleinmädchen, Köchinnen , Zimmermäd¬
chen , Stenotypistinnen , Büglerinnen , Wasch-
und Stundenfrauen . >

Hotelpersonal : 1 jr . Journalführer , 1 Zmi-
iwerkellner (sprachkundig ) , 1 jr . Koch , 1 Bürofrl .
(Stenotypistin ) , Büfettfräulein , Servierfräulein ,
Zimmermädchen, Köchinnen , Kaffeeköckiinnen ,
Küchenmädchen , Hausmädchen, Waschfrauen,
Wirtschaftspersonal aller Art für -Saisonstelleii.

Lehrlinge für verschiedene Berufe , für sofort
ein Modellschreinerlehrling, Lehrmädchen für
Lückerci und Korsettbügeln.

Stellen suchen :
1 Krankenpfleger und Desinfektor, Gewerbs.

gehilfen für alle Berufe , Kriegsbeschädigte , ge¬
lernte und ungelernte ' Arbeiter in großer An¬
zahl. Kleidernäherin sucht Kundenhäuser . ;

Lehrlinge für verschiedene Berufe und Lehr¬
mädchen für Kleidermacherei . 106

IM «rZe!tm
aller Art liefeiTdie Buch¬
druckerei „Bulkssreund 'h

Luisenstraße 24.

t
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Herrn . Schmoüer & €o.
MIIIIIIIIIIIIII . . . .. .

Kaofhans 8si.mil . Bedarfsartikel

F . WOLFP & SOHN ’S
KALODERMA

überall zu haben

Hlonlnger Bier

98 .
Musterschutz

QjuAxfttät -s -̂ tTarlu )

Hoepfner
Arredens - Bier

Union - Brauerei A .-G .
Karlsruhe
empfiehlt Ihre

hellen und dunklen Biere, garantiert rein,nur aus Walz und Hopfen hergestellt .

MnikreiK - Bier
Erich Böhler : : ßank-Geschäfi
lireuzstrasse 4 Nähe Marktplatz

emfiehlt sich

zur Ausführung
von Bankgeschäften jeder Art

1 Tf _ _ _ I
!f
% Eisenbetonbau

I p Kaiser -Allee 5 Kaiser -Allee 5 p

; Sehr. Ufer, Karlsruhe |
- StaMe,Werkzenge,Werkzeugmaschinen1

Adolf Steiner
Wein-Grosshandlung
Branntweinbrennerei

Karlstrasse 22 Telephon 1860

WW Cafäs, Restaurants, Vergnügen 1Ü1

N. Breitbarth Kaiserstraße
€ cke Herrenstr .

Spezialhaus für eleganteHerren - u . Knaben - Bekleidung
= ■= - ■ Fertig und nach Maß . = ■•••• •

Münchener Lodenartikel - Sportbekleidung .

Abfahrt in Richtung :
Pforzheim Bruchsal - Schweiz .- httliugen - Onrmersh .- Maxau - Evvingen
y orm K&chm Heidelberg Mannheim ltastatt Rastatt Pfalz Yorm . Nachm
W4L l os Vorm . Nachm Vncm . Nachm Nachm Vrtrm. Nachm VArmNachm 5L Sal 30

L5S D285 455 12 -° D322 2 " B222 12 " 6 *° 12" 522 fl 2so 9 S0 JÖO
W 6°* Sa2 « D 6M 218 422 D23B 522 Dl “ 805 8 16 -:-w635 1-2" W4 °*

. 6Jt 408 W7oo D2 SS 512 W4S0 W522 D3 10 1QZ0W4 -» tW3 °° W4 "
V 8°°! M4 " B7“ W400 766 L5 °° 6“ DS15 6« +9« 4« 622
' VS --' weis 7ss 4 " D9 SCBO« D7“ 3« 1022 11 " -j-622 822

10 ,: BO« IC10 6» 010 " 722 810W4 °° 7^1 Eog.-Srnb.-Xcni
7« 6J» 11" 1012 D 100f W4 3J §822 7“ 1 250

W 8ä D6f5 10" 622 HO“ S280
S92ä 822 0612 f Nur bis 4«
IW 016 822 i Maxau 622

DIO -w 10« D9-w g Nnr bl« 822
11 L B10« 1022 Maximilians au

L1122

3

Ankunft in Richtung . ü 03

Kaffee : : Restaurant
2üm Moninger
Sehenswerte Lokale I Ansschank von

Treffpunkt aller I Moninger - Bier
Fremden { Vorzügl . Wiener Küche
Eigene Feinkonditorei

Restaurateur : Franz Pohl .

KAFFEE ODEON
Erstes und grösstes Konzeit - Kaffee am Platze

ülin8lierliaus - lle3taurant ^ '
K

"
i«.t‘

Inhaber : Jos . Krltseh :: Vornehmes Spciaebaua :: Ausstattung durch
erste Künstler :: Fest -Sale für Hochzeiten and Festlichkeiten

Ilergarten -Mirant gegenüber dem
HnnptbahiihofInhaber : Jos . KHtsch :: Tcrrassün - RosUurant und Kaffee

Jeden Abend Künstler -Konzert

SchaB- fens,"
u

“ ngen i Ed . Riesterer
Alnn Schleiferei , Kanten u. E NilClli »wIOo "'l ',a3etten,Vergla .vingen = tfprlflrnVw *
f ^ rlon Hinrichtungen in 5 _ ^ ariBrune

i liaUCU "'jeder Ausführung = LuisenStraSSÖ 24

Schuhe, Kleidung. Putz MMW

Paui Roder , Nachf.
| jj Herren - und Dammenwäsche - Geschäft I

Kaiserstrasse 136

fische Spezial - Geschäft
Anfertigung

August Schulz
.’.hafcor : K ifust Vinkenzcller

Karlsruhe , Herrenstr . 24 .

' > Heidelberg - Mannheim - Rastatt - Rastatt - Pfalz -
Pforzheim Bruchsal Schwetzlng - Ettlingen Durmersh . Maxau
Vorm . Nachm Vortn. Nachm Vnrm . Nachm Vorm . Nachm Vorm. Nachm Vorm , Nachm

6 « 12“ 1222 2" L 222 12 °’ L522 Sal “ D322 i “ W 8“ fWU“
7“ 2" (}S1 V2" 6“ D12M 6 " 1« WS “ DL “ f7 “ ti 54

D7“ B2 °> 7so W52« 73« 2 “ 7 " D2" 717 D622 8" 3«
9" 5" D7" 6« D9« S2 5‘ W 8« ^58 D9“ S2Z 1055fW4”

DU « W622 W 8« D622 10" D8°i 9« 5 8‘ D 10se 1122 +5 4’
D622 0S7 822 622 11“ D622 11 “ W722

W722 DS" 921 8^0 822 fS22
822 11- ' 1 1022 D921 922 902

11 « D1122 D1022 1*11«
L1U2 1121 f Nor ab

Maxau

Epplngen
Nachm

12 1®
439

W612
921

1012
Grab.-Seat-Egg.

W6»
7"

W8“
7 8«

HO 0"

12“
2*»
624

W822
8«

lailiio -TiüakeFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermann rnssin “ i

Badische Feuervarsicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Fernsprecher Nr . 589 und 332 .
Uebernahme von Feuer -, Einbruchdiebstahl - , Unfall -,
Haftpflicht - , Aufruhr- , Maschinen - , Auto - , Kasko -,
Transport - , Valoren - , Reisegepäck - , und Schmuck -

sachen - Versicherungen .
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf-

gestelllen Vertreter.

Drope Urning -
Ecke Ämalien -u .Karlstr .

Otto Fischer
Fidelitas - Drogerie
Karistr . 74. Tel . 87.

An - u . Verkauf von.
Möbel-, Betten , Golil -

und Silberwaren
K . Kooll , Ma-kj-rafenstr.25
Eingang Kronenstr .

Ä
uswahl von Chaise¬
longues ,Sprungfeder -

und Auflegematratzen
Polstermöbelbaas Steimel

Wilhelmstr .63 Tel .3082

Mees & Löwe
Karlsruhe , Kalserstr &sse 48

Spdial-üans für Herren-, Knaben- and Sport-Sekleidmj
Lager in Stoffen

_ Anfertigung auch nach Mass .

Joli. Fünen sonn IM). g&BäS 'sr
Mehl- und Futtermittelhandlnng .

iriiihi
~

U Durlacher Allee4 : .neinr . IXUIllZ , Bäckerei , Konditorei ,
Cafö, Branntwein - und L ' körausschank .

BitaeraUertrieb der ideal- u.
Erika-Schreibmaschinen-

Vervi Ifältigungs- Apparate
== Bllro-Ai1lkel=

Süddeutsche Schreibmaschinen- und
BBro -Einrichtungs -fies . m. h. H.

I KalsftMtranse 225 _ _

Seger & Jacobs
Papler -Qrosshandlung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe i . B . Nebeniusstr . 50

Inh Minihopr Rüppurrerstr . 100 / Spedition
JUfl . malUllcri , Telephon 1287 / undLaeer

Weinkeller , Lastauto , Transporte in und
außerhalb der Stadt , Pferdefuhren aller Art .

Ssidor Kaufmann, icreazsirasse 21
Maschinen, Werkzeuge für die Holzbearbeitung.

E
H . Wälder , Ballgesellschaft m. b . H. I
Erbprinzenstr . 9 — Teleph . 43 u . 943 . j

Robert Knanß, Kaiserstraße 159
Papier - und Galanteriewaren .

Gebrüder Schnurmann Nachf,
LoMriianilim , Garterctr. 8 -11 .

LederHandlung
M R . Neureuther

Marienstr . 58,

Bern !) . SißCHeimaciiap
Kaiserstr . 62 . b . Marktplatz _

Verkauf an Wicdorverkäuf .
und Private .

^ H . Sielen * , Kniserstrasse 223" Puppon -Verkauf — Puppen -Klinik
Toiletten -Artikel .

Elektra Hex Werke
*

ft . ni . b. FI. Industrie and Handel .

Volks - Schuhhaus
Ecks Berabsrd - und Ludwiq-

WilhCir.-Slrasse . CslsladL

Süddeutscher Ago-Bdtrleb
G. m. b. H. £ . Leunliardt

Schuhreparatur .
A. Meyer , Waldhornstr . 36

Schuhreparatnr -
Werkstütte .

A . Li»VSS, Xachf.
Ente . Spezial - KoraotteogeschäFt

Kaiserstraße 185.

Rudolf Kutterer
Markgrftfenstr . 8 ' , Tel . £97 .
Kurz- , Weis«- , Woll- , Manu-

faktur’waren .

August Sauer Nachf.
Ida Thoma.

Kurz- a . Wollwaren .
Kaiserstr . 229 F.cke Hlrschstr .

Martin Schon
Kurzwaren und Wolle .

KnrlgtnBe 75 .
AnfnonssetH^ skbclzs . Sold.
flUigtpaSSI . piib. r.AViFchf.Mö¬
bel , Schnhe, Kleider keuft stets zu
den hochFt Xngejprelsen K. Mater,
MarkgraFen8tra»M IS, Tel. 2229.

Weintraub ’s
An- und Vtrkaufsgeschäft
Kronenstr . 52 , Tel . 3747 .

Lebens - u. fienuö -
mittel, Zigarren .

Srich Kräh
Lebcnsmiitê rosshandlung.
8mil 3uetierer

Lebensmittel -Groß - u .
Kleinhandlg . Tel . f92.

Drogerie Pii . Monges
Colonialwaren .

DnrUcber Alle 35, Teleph. 2591.
mlonia! - und Deiitatess - Waren
K. Maut - rer Nachf . „

ln
R
h
ei,V

Herrenstr . 83 , Teleph . 5670 .

Tr. Sfreithoff
Kaiserstr . 229 .

Zfgarren - Import .

Friedrich Tisch
Zigarren-, Zlgarettcn -Tftbake

Neue Bahnhofstraße 1.
Ph . Filsinger

Wilhelmstr . 45
Zigarrenhaus .

Zlgarren - Haus „dadenia "
Jafcbb Well £*'*£

Exelsier-
Kün stierspiele

Kaiserstr . 26.

Gebr. Jost Nachf.
Drogen , engros und detail.

liamtar
Damm - und

Klnderkonfektlon,

Karl Mühlich
Zlgarrenhans

Kaiserstrasse 183.
Karl Kopf, Zigarrenhaus

en gros u . detail
Kaiserstr . 75 . Tel . 1782 .

Zigarrenhaus Ludw . Weil
vorm . Georg Wahl

. am Kaiserplatz .
Tel . 366 Tel . 336

Rote Radler
im

Zigarrenhaus G . Späth
— Tabake —

Herrenstrasse 22 .

, Finkeistein
Apfel - Wein -
Großkellerei

Bäckerei : Konditorei : Cafi
Karl Sinn

Nebeniusstraße 8 und

Z . Iruz ,
Bler-

Grosubamlhrg
Käneltener - b. Kilnuntha: fllBf
Kriegsstr . 17 :: Tel . 5311

W Allgemeines fli

KoielKeurod
Salnn-eine IVeiae, Elg. Metzgerei,

Ar.Barhank, Efhrempp Bier.

Schieß & Regler ,
Zimmer -Geschäft

Kutz- und Bromtliolz- Handlung
Nebeniusstr . 10.

Hugo Hiiler
Catds unil Conditorel
Kaiserstr . 87 . Tel . 5687 .

Tse - Kafiee-Schokoladen
Kaiser¬
str . 209.iTee - Bium Kaiser

JakohFlnkelslel ' ÄdTg-
Karlsruhe . Itintheim .-
Straße 10, Fernspr . 510 .
Botten - öpeziaihaus

Felix Buchdahl
KaUorRtruss« 1R4, an der Font.
Wlic *t . Weiss

Färberei , eben, fieinigung
Blumenstr . 17 , Tel . 2866

Als Spezialität führe ich
Kinder- , Mädchen - u. Knaben -Sfiefel
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

billigsten Preisen .
Schuhhaus Simon, ' Karlsruhe I. B.

Kaiserstrnssc 201 .

K* Satidausr, Scdulihaüs
Kaiserstrasse 183 .

Carl Büehls,ÄS
Herren * und Damenkleiderstoffe ,Seide, Samte u . Baumwollstoffe.
£ >iiy Metedistreit

WerksläUe für vornehmen Bamenpntz
Kaiseinfrosse 133.

ETti. , Kaiserstr . 205
~ Erstes Haus dir Damen - und Trauerhilte

& H . BaOr ,
Elegante Damenliiite .

233 .

Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124h
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baumwoliwaren.

Vereinigte Saddiulscha
Margarine - a. Fetl -Werke A . - G.

Durlach.

IMF Trankt Iwus ^Tee
anerkannte Qualitäten

Teegroßhandlg . .lose ! Werthcimcr & Sohn .
Erste Karlsruher Oelzenlrale, Karl Gerspacn

Lniscnntraße 20 . Tel . 8377 .
■ Spezialität : Feinste Speiseöle .

IM und Futtermittelbilligst und reell
stets zu haben bei

W. F . Plellfer , Karlsrnhc
Angarten Strasse 75 . — Telephon 5544 .

Eandwirischafti . As«

RSppBrrerstr . 64
felepboa 573

aea ttad Geräte.

Wörner , Kleinert & Co . , Sanitätshaus
Spezialworkstätto für künstliche Glieder

Karistradse 70 — Telephon 3684 .

Stadt - Apotheke
KaHstrasse 19 , neben der Hauotpost .

Gr . Biefier , Homöopathie
Behandlung aller innerlichen Krankheiten ,

Frauenleiden . — Luisonstrasse 52 .

Langenauei 1 & Tappen
Pliotogr . Atelier

Karlsruhe , Werderstrasse 31 , Telephon 2145 .
Haus - und Küchengeräte , Oefen , Herde

E R X * T MARX
Luisenstr . 58, Georg -Friedrichstr . 32 , Tel . 3086 .

Marhstähigr 8 Sarfb
Fenster - und Türen - Fabrik

■ ■ Möbel - Fabrik . = === =

Silberbergs

Gummiwarenhaus
44 Kaiserstraße ' 44_

Herren- u . Damen - Frlssur -
(’ AnnBäb K Larsch , Ara Staät-besciail g^

rtsn l , b. IFsnpIbbF
llameii - Frisieren

feineHaararbeiten etc .
( i , Westbauser

28 a Waldhornstr . 28 a .

Reformhaus Neubert
Kaiserstraße 118

bietet preisw . Quali¬
tätsware in jed .Abteil .

M. Langeneckerij
Karlsruhe

Lederhandlung
Schäftetabrik .

Josef Seeiz
Wilhelmstr . 60

Gärtnerei nsd Binmea-Gesch&ft

Badeanstalt
Zähringerstr . 35

Bernbard Würzburger, Karlsnibe
ständig gnroes Läger In Werk-
zengrannebinen aller Art, korapl.

TrinsraUsions -Einricbtnngen .

Bruchsal WM O Tm .

Photo-Atelier Karl Ohler , Wätlhslr . 9 , Tel . 158
Peter Schwaderlapp & Co .
Herren - und Knaben - Kloider -Spezlal - Htms

Schuhhaus
Julius Wertheirrer , Bruchsal

Herrenwä8Che -Spez alhaus
Alfred Weissbrod

Kurz -, Woll - und Welas -Waren

MAX WIEN
Herren - und Damen - Wäsche
Woll - Waren : : S port - Artikel

Manufakturwaren mit Damenkonfektion

Jakob A . Gross , Bruchs
uWjjltt>4tgta neu ergänzte grosse Auswahl

zu vorteilhaftesten Preisen

S
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Inventur - Verkauf
Wäsche -Stickereien and Einsätze

in verschied . Ausführungen u . Muster
Serie i lt III

Meter 295 150 770

m

Unterrock-Stickerei , ca . 20cm| 950
breit , Meter 19 .50 15 .50 13

Damen - Reforntröcke mit 11K00
Stickerei , Stück 135 .00 11 if

Reformröcke für Kontir - OR50
mandinnen , Stück 98 .00 O«

DameR -Untertalllcnm.Sticke- Q750
reigarnitur . Stück 36 .50 ' ul

Damen-Korsetls , IanghüftigeForm , aus Drell oder Nessel 9750
Stück 36 .75 Ul

Korsettleibchen für Konfir¬
mandinnen, weiss und grau HK50

Stück 39 .50 Uö
Büstenhalter , gute Stoffe und

Formen . . Stück 19 .50
Damen-Trägerschürzen,ge -

sfreilt und Dirndlmuster 9J. 59
Stück 49 .50

Damen-Schlupfhosen K30
Stück 59 .50 TtJ

Kindergarnituren aus Plüsch ,Mütze und Kragen "fl Q50
Garnitur 25 .00 H »

Kinder - Mützen , gestrickt, 1ß59
weiss und faibig . . Stück Iw

1550

Hemdentuch , in guter Quali- 1G75
tät . Meter 19 . 75 Iw

50Crettonne , feinfädig
»Meter 29 . 50

Handtuchstoffe , grau u . weiss
Drell und Gerstenkorn

Meter 16 . 50
Beftdamast , 130 cm . gestreift

u . Blumonmuster Mtr.7 2 .50
Hemdenflaneli , karriert und

gestreift . . Meter 19 .75
Hemdenflaneli , schwere Qua¬

lität . . . . Meter 27 .50
Kleider - Velours , hell und 4050

dunkel . . . Meter 26 .50 iw

24
ll 50

585°
| J50

2250
Meter 26 .50

Herren Oberhemden mit
Kragen und Doppelmann- 1 <J |?90
scbetten . Stück AfiilS

J50

scbetten . Stück
Sporlkragen , weiss und ge¬

streift . Stück
Sportbinder , neueste Streifen 1159

Stück 17 .50 A4
Kerren-Sportmützen 1A75

Stück 36 .50 , 26 .50 13
Herren-Gummlhoseniräger 1K50

mit Lederpatten . . Paar 1J
Herren-Taschenlücher 775

farbig . . . . Stück 9 .75 I
Herren-Taschentücher 1050

» weiss, gesäumt . . . Stück IV

Kamelhaar - Hausschuhe , m.
Filz- u . Ledersohle f . Damen I
u. Herren . 55 .00 , 65 Oß ■

Ifamelhaar -Schnallenstiefei
mit Filz- und Ledersohio
für Kinder und Mädchen C

Paar 58 .50 , 48 .50 i
für Damen . . Paar 85 .00

FiIz -Schnallen - 5tSefe3, mit
Fleck - und Lederbesatz für
Kinder und Mädchen

Paar 55 .09 , 44 . 50 I
für Damen . . . . 85 .00 t

Schulstiefel , holzgenagelt
Gr. 27- 30 81—35 36- 3

150

Paar 98 ° ° 115 ° ° 155
° °

Horren- Paplerelaiege -
sohlen . 10 Paar

Normalhemden , wollgem. 1
' Stück 95 . 00

Herren-Einsatzhemden
Stück 115 .00

Damen-Normalhemdsn
Stück

Damen - Normalhosen
Stück 85 .00

Damensirümpfe , B ’wolle, ge¬
webt , schwarz 875

Paar 16 .50 12 .50 9
Herren-Socken , B wolle , go- |J75strickt , grau Paar 14 .51) d
Herren- Handschuhe ,schwarz1 Ä| 50

uud farbig . . Paar 22 . 50 13

« J
00

m°°
75°o
7500

Herren - Handschuhe , gestr .
gute Qualität . . . . Paar

100

Zwirn- Spitzen u. Einsätze
Meter von

Baumwoll - Hemdenspitzen
Meter von

Maschinen - Klöppelspitzen
für Hemden Meter von

Maschinen - Klöppelspitzen
und Einsätze Meter von

Wäschebördchen , weiss und |
farbig . . . . Meter von

Kunstseid . Band, farbig , ver¬
schied. Breiten Meter von

Köperband, weiss, 3 m ,
Stück von

Halbleinenbancl, 3 m ,
Stück von

Baumwoll .
’ Band, 175

schwarz , 3 m , Stück 1 u.
Vorhangkordel , Leinen, 7 m,

Stück
Schuhnestel , schwarz, in ver¬

schied. Längen Paar von
Maccoschuhnestel , schwarz

und braun . . . Paar von

,Halbschuhnestel , braun,
Paar von

Papierspitzen , in verschied.
Breiten und Ausführungen

10 m Rolle von 2'
- 2103

Herrn . Schmollen & Co .

Badisches Landestheater. 89
Montag , den 9 . Januar , 7‘/2 bis 9 Uhr . „«. 15.— .Th .-Gern . B . V . B . No . 1—300 und 801—1000
Erste musikalische Abendfeäer .
Einleitender Vortrag von Herrn K . Malsch .Werke von Mozart und Händel .

KcUo Ltdcnspcseo . Keine Fersonalspeses *

Daniels Konfektionshaus
Tel. 1846 Karlsruhe , Wilhelmstr . 34 1 Tr.

Billigste Bezugsquellefür Damen -Konfektion
Wintemäatel . . . . »ÄJSOan
Tucbmäntel . „ SYS „Kostüme . . 150 „Kostiimröcke . „ 33 „Kleider . . 125 „
Konfirmandenkleider, , 145 „Seidenkleider * . . . „ 250 „Binsen aller Art
Voflekleider , etwas angetrübt,

staunend billig . 2018

Gummilaesofiluni
. so lange noch Vorrat
verre «. Gum,nisohlen mit Absätzen M . 25 .—
Mmen - M 22 —

^ Ufmachnng, Garantie für ersttl . QualitätLl slupnos , Kaisllftr. 22 , im Laden
- Telephon 5236. 2046

®s lolmt sich
die formschönen

ohne Kaufzwang zu besichtigenVerkauf
feomp !. ffohnungseinrichtuBBen

sowie
fleschmackvoller Einzelmöbela «aen bar Bnd Tellzahlnng .

Bad . Baubund 6. ni. b. H.Karl -Friedrlchs . r . 22 Rondellpl.GeOHnet von 8 Q Ufr,., — Tel . 5157

Danksagung.
Für die WcihnachtLfeier im ftöbt . Kranken¬

haus sind an Geldgeschenken und Gaben weiter
cingcgangen von :

Jafob Bahm , Oelimport , 100 M \ Karl Bau¬
mann 80 M ; H . Braunewald Wwe . 50 „ff ; Adolf
Doldt» SÄreincrmcister , lbM -, F . Hoepfner»
Firma , 500 <M \ B . Müller » Bürstenfabrik , 20 M ’
Bäckermeister Offcnhänser 100 „Ä ; Braucreiges .beim . S . Moninger 100 „Ä ; Rhein . Crcditbank,
Filiale Karlsruhe » 400 .Ä ; vorm. G. Richter, A.G.
für Metallindustrie » 100 M \ K. Sichrempp u . A .
Prinh , Braucreiges .» 150 Jl \ Karl Stelzer
150 »4 ; Fritz Stratle 50 M ; Strauß tt . Co.
500 „Ä ; Ungenannt 50 Jt ; Gebr . Witzler 40
Wolfs u . Sohn 200 -K ; W . Ziegler» Weinhand¬
lung» 200 Jl ; Ludwig Ziegler» Westendstrahe,
50 M ; Burg » Kaiserstratze 239 : 5 Paar Socken ,
6 Paar Kinderhausschuhe» 7 Paar Unterhosen,
24 Paar Hosenträger ; Broinbacher Nachs. : 1
Schachtel Kekes, 1 Kiste Lebkuchen ; Frauenhilfe
bom Roten Kreuz : 26 Stoffballen ; Hammer u.
Helbling : 6 Taschenmesser ; Holzschuh Karl ,
Werderplah : 2 Unterhosen» 3 Waschlappen . 1
Paar Handschuhe » 2 Paar Hosenträger , 4 Ta¬
schentücher , 6 Paar Einlegesöhken » 3 Krabailen ;
Kipbha», Bäckermeister » 1 Düte Gebäck ; Klasse
Sexta A, Ghmnasium : 1 FI . Rotwein , 1 Tafel
Schokolade » 1 Wurst» 1 Päkct Keks ; Kleb E . :
6 Paar Unterhosen, 3 Paar Socken, 2 Gürtel »8 Halskrausen , 5 Paar Frauenharidschuhe, 72
Paar Schnhnestel; Moder Paul » Nachf . : 8 Paar
Socken , 12 Paar Handschuhe ; Schulz A .» Wä¬
schefabrik : 2 Paar Strümpfe » 3 Schürzen , 1
Sweater » 4 Kragen» 12 Paar Hosenträger ;
Weiß Camill , 1 Kiftchen Gebäck. 87

Für diese Gaben sprechen wir namens der
Beschenkten den herzlichsten Dank ans .

Karlsruhe , den 2. Januar 1922.
Krankenhauskommisston .

{Partie -Maas
Durlacher -Allee 2.

Inventur -Verkauf
<Eieg . Damcn -Stlelel Mk . 125 bis 210 1
EI eg . D. Halbschuhe Mk . 04 bis 150 I

| Herren -gtlefcl . . . . Mk . 130 bis 285 [
Klnderschnhc . von Mk . 20 an

Anzüge, Hosen , Joppen
za staunend billigen Preisen bei I

I». Brand . 2098 s

WM ! Werbet für den

Volksfvemrd . "
«

Kleimmliaiisspmse für GMse und OKI . Gleißf,p/lRite die Reit vom 10 . Januar 1822 bis elnschl. > vS » “ * n , q /
16 , Situuar 1022 gelten für das Stadtgebiet Karts -

rnhe folgende Richtpreise :
Pfund
bis 80 Nt , Rübeno , Kraut
bis 200 Sellerie . . . .
Pfund Spinat . . . .
diS 130Weißkraut . .
bis 120Weiße Rüben
bis 130Winterkohl . . .
bis 100 Wirsing . . . .

800 Zwiebeln . . ,
Stück
bis 90 O b st
Pfund Aepscl nach Güte
bis 280 Birnen „ „

Psund
bis 80
bi» 160
bis 100

140
30
60

100
bis ISO

200 -350
200 350

Gemüse :
Endivien Stück
Feldsalat . Pfd .
GelbcRübcn . ohnc

Kraut . . . .
Karotten mit Kraut
Kartoffeln .
Lauch . .
Meerrettig .

Rettig . .

Rosenkohl .
Aus Grund der Bekanntmachung der städt. Preis -

prüfungSstelle Karlsruhe vom 20. August 1920 sind
o :e Kleinbcrkänfer in .Karlsruhe und den Bororten
berpflichtet, au ihrem Verkaufsräume einen bon der
PreisprüsungSstelle abgestempelten Preisaushang so¬
wie an den VerkansSständen und Warenbehüttern
ein Preisschild auzubringen : tver dieses unterläßt
macht sich strafbar . Das Berühren des ObsteS bon
seiten der Käufer ist verboten . 107

Karlsruhe » den 6. Januar 1922 .
Ter städt. Preisprüsun .qs- und Ueberwachuugs-
ausschntz für Marktwaren , Dbst und Gemüse.

Die BezirkspreiSprüfungssteUe KarlSruhe -Land.

Blaue

rberts -
rrzüge

Drilch -Nnzlige ,
kräft. ArbritSdosen ,
feldgraue Tuchhosen,

gestreifte Hose»
— in großer Auswahl —
zu billigsten Preisen .

Lewy
An- und Berkaufsgeschüst
Markgrafcnstr . ÄÄ

Telephon 2015 . -E

«

Pickel ,
fflttleller . Blüten

verlchwinden jehr schnell,
wenn man abends den
Schaum v. Zuck«r '> Patent -
Medlilnal - Selt3 clntrocTnen
I5ht . Schaum erst morgen«
abwalchen u. mit Znckooh-
Creme nachslreichen . Kroß ,
artige Wirkung. ».Tausenden
bestätigt. In allen «lpothek..
Drogerien , Parsümerie » u
grtieurgeschLIIen erhälllitz .

AsirachM - Garvilnr
für Knaben , weiß, billig
zu derkausen.
Gartenstadt , Im Grün 19.

Samstag , 14 . Ja «.
7 Uhr abends » findet ini
„Schesfrlhos " unsere

ordentliche

Geoml-
VrrsWMU
statt . Anträge hierzu»
müssen bis längstens
Freitag schriftlich eilig«»'

_ reicht sei» . Hierzu laden" ' wir unsere Mitglieder zu
zahlreichem Besuch ergebenst ein . Ter Vorstand .

AB . Freitag , V*8 Uhr . Wicderbeginu der
Singstunde i» der Schillerschute. 2108

Die Ziehung der L Masse der 19. Preus ;.-
Süddentschen (ÄLS.Prrntzischen ) Klasseu-
lottcrie wird nach planmäßiger Bestimmung
am 17. und 18. Januar 1922 stattfinden.

Die planmäßige Erneuerung der Lose
2. Klasse hat bis spätestens Mittwoch,
den 11 . Januar ds. Js . abends 6 Uhr bei
den zttständigen Bad . Lotterieeinnehmern zu
erfolgen » die auch Kanflose abgeben.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1922 .
Laudcshauptkasse .

MNWMlll

Z» bekannt

vorttjwZMn Preisen
liege » solange Uorr ^ r « « f :

Kombiniert rationelles Heilverfahren
Homöopathie * Magnetismus * Xatnrheilknnde
Bekannt für Spezialbehandlung alter , chronischer langjähriger
_ Leiden . — 15jährige Praxis . -»

Ka Teschke * Karlsruhe
KarbWlIhetinstrusse 80 , 1 TreppeHaltestelle der Elektrischen : Parkstrasse Linte 4 und 6.

Sprechstunden t nur Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag
von 9—1 und 2— 5 Uhr . 2004

;,| T Abteilung :' Hlcdewarew
Zpliren -SesAre

$cbltier$tof(e
7 | in Tüll -Metall
vOlÖls » ^ n. Bo « - Bolle

Restcoupons
zu ganz besonders billigen

Preisen

Abtellg. Aallsvsre»
StrtckMcken

845 .—, 310 .— A -
285 .—. 210 .- 99 »Uetterblusen

. 105 .—, i

Jumpers
115 . 95 *-

285 . 210 . I $ 5 **

alle Größen

Julius
trautz

2106

Modewaren ,
Kaiserstratze 189

i



9tr . r

Soweit
Weinwaren

Hemdenfuch , starkfäd . it »75
Mtr. 19 .75 IO

Cretonne tür Leib- OJ50
Wäsche Mtr. 29 .50 u4

Wakkotuch .reinMakko ,
für feine Leibwäsche 9400

Mtr. 39 .50 3 *
Hausfuch für Bettücher 4a50
160cm ,8chwereQual .65 .- jtO

Halbleinen für Bettücher,ia westt.Ware,ca. l60cm7AOO
breit . Mtr. 90 .— lU

Flock -Piqui , gemustert,für Bettjacke, Röcke 9450
Mtr. 37 .50 34

Handtuchstoffe , Breilu « « 50
GerstenkornMtr. 19 .50 H

Bettdamast , gestreift,
180 cm breit , la Qual. CQ50

Mtr. 68 . - 30
Bettdamast , geblümt,

180 cm breit , prima SA50
Qualität Mtr. 72 .50 OL

Baumwollweren
Hemdentlanell ,kariert « n70

n. gestreift Mtr.19 .75 I *
Hemdenflanell , kariert
j und gestreift, schwere OO50
• Rüper -QuaI .Mtr.27 .50LL
Kleider-Velour,helle u . « 075
dankte Must. Mtr. 22 .50 lö

Blusenflanell , wasch- ia 50
I echt , Meter 26 .50 10

1 Sficherelen
W8schestickerei 095 1 95

aus gut. Stoff Mtr. L 1
Wäschestickerei , 1050750breit . . Meter IL I
Wäschestickerei
Ser. >4 505er.Il e25 Ser.IIItr75
Mtr.4 Mtr. 3 Mtr. 3
Unterrockstickerei « q50ca. 20 cm breit Mtr. 10

Im

lifrischnngsranm
1 Tasse Kaffee jrüö
2 StückTorte n . Wahl zus .d

Montag de» 9. Januar 1922 Seite 8

Vorrat.
Kleiderstoffe

Kinderschotten , QQ50
doppeltbreit . Meter LO

Serge , doppeltbreit 9050
einfarbig . . Meter 30

Kostümstoffe , 130 cm RAOO
breit . . . . Meter dU

Poppeline , reine Wolle,
mod . Farben , doppelt - 0000
breit . . . . Meter 00

Kostümstoffe , 180cm br.
reine Wolle, schwere QQOO
Qualität . . Meter 00

Damenfuch, schwere
Qualit . , viele Farben , QCOOca. 140 cm breit Mtr. Od

Mantelstoffe , einfarb . , QoOOschw. Qualitäten Mtr. 00
Mantelstoffe , kariert . IflROO
.Velour 1 130 cm br., Mtr. lüd
Cheviot .Velour *,

ca. 130cm , mod .Farb . JggOO
U cm .

reine Wolle Meter

Seide
Messaline , gestreift, f 9A50

Kleider u . Blusen Mtr. 3s
Shantung,ca .85cm breit ßoOO

f. Kleider u . Blusen Mtr " 0
Kleiderseide Helvetia

ca. 85 cm , schöne IB ^OO
Abendlarben Meter 1" *»

intclstoffe-105 cm br., 1 4C00
la. Qualität Meter I4d

Modewaren
1 Posten billige Kinder- 450

kragen . . . Stück I
Kindergarnituren mit 7 50

reicher Stickerei . . . *
1 Posten Kragen, Matrosen -
u. Schalform , leicht angestaubt,weit unter Preis

Gute Schokolade
Tafel 100 g . . 6.50 500

Ton in Packung. 20 g 900
ICC „ MarkeTeekanne “3

Unsere Bestände in

Winfer -KonYehfion
sind rücksichtslos im Preise herabgesefz .

Reinwollene Kleider jqaOOin diversen Farben . * » . 49U
Regenmäntel oraOO

imprägniert Covercoat LdO
Gummimäntel « orOO

für Damen , in Sportfarben 40d
Bluse hqOOin schwarz mit weissen Tupfen . . . . . . Os

Knabenanzüge , Grösse 0 bis 5, zum Aussuchen
Serie I Serie II

^
00

Mengenabgabe Vorbehalten .
Herrenarfihel

Herrenkragen ,gestärkt, 450
verschied.Formen Stück 4

Sportkragen , gute 750
Piqu6 - Qualität . Stück •

Strickbinder , schöne A50
Farben . Stück 14 .50 s

Selbstbinder , ieOO
moderne Muster , Stück Id

Ein Posten Regattes mit 050
Schild oderBand , Stück O

Herren-Oberhemden
mit Kragen u. Doppel¬
manschetten, garant. 101*00
waschecht . . Stück ILd

HosenträgermitGummi - R50
Rückenteil . . . . Paar d

Bandträger , starke
Qualität . . . . Paar

Gummiträger
Paar 16 .00

9
14

75

00

_ ' Einzel- und
Restpaare

in vielen Ausführungen
auf Ausverkaufspreise

herabgesetzt.

Damenwäsche
Damenhemd aus gut 9 ^50

Stoff . 3i
Damenhemd aus la 4 AOO

Cretonne . . . . . . 4s
Damenhemd mit brei- eaOO

ter Stickerei . . . . ds
Damen - Beinkleid 9050

Kniei orm mit Festen 3L
Damen-Beinkleid IA50

aus gutem Cretonne 4 <f
D ’Untertalllen a. gut

Stoff mit Stickerei 177535 .- 27 .50 1 *
Prinzeßunterröcke J

mit reicher Stickerei 4OC00
garniert . . . . . . ILd

Batist .Garnifuren
leicht angestaubt, unter Preis
Kleidchen f. 1—3jähr . 4 cOO

in verschied. Farben 4d
Kinder-Unterröckchen

Herrenhüte ,mod.Form OROO
weiche Haarqualität St Od
Herren-Gummi-

mäntel prima Gum- 1ÜC00
mierung . 4 ft »

Gardinen
Spannstoffe , 130 cm QR50

breit . Meter 29 .50 Ld
Brise dises A75

Stück s
Gardinennessel , 85cm -1450

breit . Meter I *
Tüllvilragen , in allen A

Breiten . Meter 16 .50 s
Etamin- H 'Stores mit AvOO

imit Filet-Einsatz . . sO
Madras-Garnituren oiaOO

3teilig . . 295 .00 LI3
Tüll-Garnituren , IRßOO

8teilig . . 1 98 .00 Idü
Tischdecken , Leinen, aoOO

gekurbelt . . . Stück sO
Bettvorlagen RvOO

mit Fransen . Stück dO

gestrickte >e nach Gr. 1A
22 .50 21 .50 13

75

Korsetten

50

Korsett, langhüftige
Form .

Korsett, Zwickelform,
aus gutem Breil . .

Korsett, a. prima Breil ,
mit breiter Schliesse
und Haltern , in beige,
blau, natur .

Korsett, hell gestreift
mit waschb. Einlage
u. Spitzengamierung

Büstenhalter , gute
Formen und prima
Qualitäten . . 17 .75

2950
42°®

S5°®

65°°

15”

Haarbürsten swct 6 ’°
Frisierhamm

grosse Form Stück o50

Kernseife Kiff

InventurAusverkauf
Biete zu ermäßigten Preisen an :

Schlafdechen
Jacquarddecken
Kamelhaardecken

2107
MM

BerbNd der GksieiOc - Müh 6leet$arlfitet
----- --- ----- ------ Filiale Karlsruhe -------- ------------ --

Dienstag, 10 . Januar, nachmittags 3 Nhr, finden in den
Lokalen „Zum Elefanten " , Kaiserstraße 42, und GewerkfchastS-
zentrafe, Kaiserstraße 13/15

Große Auswahl in weis » Halb- und Reinleine ,weisse und bunte Bettdamaste , Bettbarchente
1 und ‘Matratzendrelle .
[ liagerbesuch Mir Jedermann lohnend .
Arthur Baer, Kaiserstr. 133
V 1 Treppe hoch (Eingang Kreuzstrasse.)

Ich suche «um sofortigen Eintritt für dauernde
Beschäftigung einen jüngeren selbständig arbeitenden

Galvonisenv
^ 0SS § Falk , Eisengießerei .

Fabrik für Ösen- und Herdarmaturen
in Bruchsal. . [1026

Schirm -Stock - und
Pfeifenreparaturen

werden fachmännisch ausgeführt und bittet
um geneigten Zuspruch

K a Aa Geisert , Drechslermeister
Veilchenstraße 7. [ 10 -20

POlnte Dorlachi GrltznerstraBc S (Laden).

Wenn Sie in das

Gebo -Seifeniiaus
kommen , versäumen Sie nicht
nnserePreisfrageauf derStimm -
karte kostenlos zu beantworten

I SO Preise im Gesamtwertet. ea. Mk .15601

Demonstrations-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bersammlungen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

für olle in WdiWen VktrieSen
befchiislislen Weiter md ArSeiterinnen

statt. Tages - Ordnunng :
1 . Was sind die U .terlagen der Verfiignnge » für Ar -

beiterentlassunge» des krarlsruher Oderbür,,ermeistcrs '{
2 . Tie öffentliche Meinung uitd die städtischen Arbeiter .
3. Trage » die Löhne der städtischen Arbeiter die Allein -

schnld an den Erhöhungen der Gas -, Wasser-, EleUrizitäts -
und Kokspreise.

4 . Tie städtischen Arbeiter als Nichtstuer .
5 . Die Androhnng der Budgetvcrweigerung des Stadt -

verorductenvorstandes im Falle tcinc Personalersparnis
( nur Arbeiter) erfolgt .

Referenten : die Kollegen Koch und Fröhlich
Kollegen und Kolleginnen ! Die Tagesordnung beweist euch,

was für die städt. Arbeiter auf dein Spiele steht . Kein städt,
Arbeiter und keine Arbeiterin darf bei dieser Protestkundgebung
fehlen. Gebt den Ncrleumdern die gebührende Antwort .

Auf die Schanzen zur Abwehr !
. keiner fehle !

Der Abniarsch der einzelnen Sektionen erfolgt von den Ar¬
beitsstätten aus nach den Versammlungslokalen in geschlossenem
Zuge . Die Kollegen der Betriebe vom Schlachthof, Friedhof ,
Gartenamt, Kanal - und Strafienunlerhaltung Ost und Stragen -
reinigung Ost marschieren nach der GewerkschastSzentrale, alle
übrigen Betriebe nach dem Lokale „ Elefanten ". 2114

Unterzeichneter nimmt
die gegen den Betriebsrat
der deutschen Eisenbahn¬
signalwerke gemachtenBe¬
schuldigungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns
als unwahr zurück . [1084

Karlsdorf . 3. Jan , 1922
« arl Ger «.

Giinselebern
kauft fortwährend zu
höchsten Tagespreisen .
A . Wcnncr , Mühlburg ,

Hardtstrahe II . «>»

illeider, Scnuiie
Wäsche , Möbel , kaufen
Sie am billigsten im
« ,». u . BerkanfSgeschäst
Gloteer . Jähriuger -
itrnfjcQB a , Teleph . 3488 ,

Die Aenderung de» OrtSbauplanS
in Graben betr.

Der Gemeinderat Graben beabsichtigt den
Ortsbauplan dahin abzuändern , dah die Wer¬
der- und Waldstrahe verlegt , die Marien - und
Hildastratze nicht ausgebaut werden und 2 Stra .
hen : Hildastratze und Morgenstrahe parallel
mit der Gartenstratze laufend neu angelegt
werden.

Die hierüber gefertigten Pläne nebst dem
Angrenzerverzeichnis . liegen vom Tage der
Ausgabe der diese Bekanntmachung enthalten¬
den Nummerti der Tageszeitungen an während
2 Wochen im Rathaus in Graben zur Einsicht
der Beteiligten auf . 192

Etwaige Einsprachen sind innerhalb der oben
bezeichneten Frist beim Gemeinderat Graben
oder Bezirksamt hier zu erheben . OL . 3

Karlsruhe , den 3. Januar 1922.
'

Bad. Bezirksamt II .

Bekanntmachung .
3 « verkaufen bereits
neue« Anzug f. klein, , stark.
Figur und Mantel b . Deck,
Stcfamcnstraße 70 [2112

Gift -Weizen
beste« MSuse-Vertllgungs -
mittel , in Packungen von
100 gr Mk . 3.50, 1 Kilo

Mk . 22 .—, liefert
U.B .A. Fried. Springer

Karlsruhe i. N .
Markgrafeustratze 52

Telcpyon 3203 . I7ao

Geschäftsgang beim Wohnungsamt betr.
Die Sprechstunden für das Publikum werden

wie folgt festgesetzt:
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag

jeweils von 2*/*—5 Uhr.
Am Mittwoch und Samstag ist das Amt für

das Publikum vollständig geschlossen. 108

Dvr Sprechstunden beginnen erstmals wiedex
am Dienstag , den 10. Januar ds . IS ,

Städt . Wohnungsamt .
' ^

. . . •

Mein

Inventur-Verkauf
von Montag , den 9 . bis Samstag , den 14 . Januar
vormittags 8 —12 1/! Uhr u . nachmittags 2 ‘/z—6 € h*

bietet
in sämtlichen Abteilungen

grosse Vorteile

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 Telephon 740 |
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